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1 Wichtige grundlegende Informationen

Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil der Technischen Dokumentation der Anlage geméaR EG-Maschinenrichtlinie.

Ce

Die vorliegende Betriebsanleitung entspricht der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG des Europaischen Parlaments und des Rates zur
Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten fiir Maschinen, Anhang |, Punkt 1.7.4.

Die vorliegende Betriebsanleitung ist an den Werksverantwortli-
chen gerichtet, der sie dem fiir die Aufstellung, den Anschluss,
die Anwendung und die Wartung der Anlage verantwortlichen
Personal Ubergeben muss.

Er muss sich vergewissern, dass die in der Betriebsanleitung
und in den beiliegenden Dokumenten enthaltenen Informationen
gelesen und verstanden wurden.

Die Betriebsanleitung muss an einem bekannten und leicht
erreichbaren Ort aufbewahrt werden und muss auch bei gerings-
tem Zweifel zu Rate gezogen werden.

Der Hersteller ibernimmt keine Haftung fir Schaden an Perso-
nen, Tieren oder Sachen sowie an der Anlage selbst, die durch
unsachgemafle Anwendung, durch Nichtbeachtung oder unge-
niigende Beachtung der in dieser Betriebsanleitung enthaltenen
Sicherheitskriterien entstehen, bzw. durch Abanderung der
Anlage oder der Verwendung von nicht geeigneten Ersatzteilen
verursacht werden.

Die Urheberrechte fiir diese Betriebsanleitung liegen ausschliel3-
lich bei der

Speck Pumpen Vakuumtechnik GmbH

Regensburger Ring 6 — 8, 91154 Roth / Deutschland
Postfach 1453, 91142 Roth / Deutschland

Tel.: +49 (0) 9171 809 0

Fax: +49 (0) 9171 809 10

E-Mail:  info@speck.de

Internet: www.speck.de

oder bei deren rechtlichem Nachfolger.

Die vorliegende Betriebsanleitung darf nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung vervielféltigt oder an Dritte weitergegeben werden.
Dies trifft auch dann zu, wenn von der Betriebsanleitung nur
Ausziige kopiert oder weitergeleitet werden. Dieselben Bedin-
gungen bestehen fir die Weitergabe der Betriebsanleitung in
digitaler Form.

Diese Anleitung
. ist Teil der Pumpe / des Aggregates.
»  ist glltig fur alle genannten Baureihen.

»  beschreibt den sicheren und sachgeméaRen Einsatz in allen
Betriebsphasen

. ist Uber die gesamte Lebensdauer der Maschine aufzube-
wahren.

. ist an jeden etwaigen nachfolgenden Besitzer der Maschine
weiterzugeben.

Lieferumfang
. Flussigkeitsring-Vakuumpumpe in Blockbauweise
. Betriebsanleitung
*  Grundplatte (optional)
e Zubehor (optional) :
—  Abscheider
—  Gasstrahler
—  Kugelriickschlagventile

—  Vakuumbegrenzungsventil
—  Entleerungsventil

Serviceadresse
Speck Pumpen Vakuumtechnik GmbH

Regensburger Ring 6 — 8, 91154 Roth / Deutschland
Postfach 1453, 91142 Roth / Deutschland

Tel.: +49 (0) 9171 809 0
Fax: +49 (0) 9171 809 10

E-Mail: info@speck.de
Internet: www.speck.de

Gewahrleistung und Haftung

Grundsatzlich gelten die ,Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbe-
dingungen*“ der Speck Pumpen Vakuumtechnik GmbH.
Diese stehen dem Betreiber spéatestens seit Vertragsabschluss
zur Verfugung.

Gewaéhrleistungs- und Haftungsanspriiche bei Personen- und
Sachschéaden sind ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder
mehrere der nachfolgenden Ursachen zuriickzufiihren sind:

*  Sachwidrige Verwendung der Flussigkeitsring-
Vakuumpumpe

*  Unsachgemales Montieren, in Betrieb nehmen, Bedienen
und Warten der Flissigkeitsring-Vakuumpumpe

. Betreiben der Flussigkeitsring-Vakuumpumpe bei defekten
Sicherheitseinrichtungen

. Nichtbeachten der Hinweise in der Betriebsanleitung

+  Eigenméchtige bauliche Veranderungen der Flussigkeits-
ring-Vakuumpumpe

. Mangelhafte Wartungs-, Reparatur- und Instandhaltungs-
mafinahmen

. Katastrophenfalle durch Fremdkorpereinwirkung oder héhe-
re Gewalt
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1.1 Zielgruppen

Zielgruppe Aufgabe
Betreiber » Diese Anleitung am Einsatzort der Anlage verfiigbar halten,
auch fur spéatere Verwendung.
» Mitarbeiter zum Lesen und Beachten dieser Anleitung und
der mitgeltenden Dokumente anhalten, insbesondere der
Sicherheits- und Warnhinweise.
» Zusatzliche anlagenbezogene Bestimmungen und Vor-
schriften beachten.
Fachpersonal, Monteur » Diese Anleitung und die mitgeltenden Dokumente lesen,
beachten und befolgen, insbesondere die Sicherheits- und
Warnhinweise.
Tab. 1 Zielgruppen und ihre Aufgaben
1.2 Mitgeltende Dokumente
Dokument Zweck

ATEX-Zusatzanleitung

Betrieb im explosionsgefahrdeten Bereich (nur bei Vakuumpum-
pen fur den Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen)

Konformitétserklarung

Normenkonformitat

Tab. 2  Mitgeltende Dokumente

08/2015
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1.3 Warnhinweise und Symbole

Warnhinweis

Gefahrenstufe

Folgen bei Nichtbeachtung

A  GEFAHR

unmittelbar drohende Gefahr

Tod, schwere Kdrperverletzung

A WARNUNG

mdgliche drohende Gefahr

Tod, schwere Kdrperverletzung

| /A VORSICHT

mdgliche gefahrliche Situation

Leichte Kdrperverletzung

VORSICHT

maogliche gefahrliche Situation

Sachschaden

Tab. 3 Warnhinweise und Folgen bei Nichtbeachtung

Symbol

Bedeutung

A

Sicherheitszeichen

» Alle MaRBnahmen befolgen, die mit dem Sicherheitszeichen
gekennzeichnet sind, um Verletzungen oder Tod zu vermeiden.

Sicherheitszeichen

» Alle MaRBnahmen befolgen, die mit dem Sicherheitszeichen
gekennzeichnet sind, um Verletzungen oder Tod durch Stromschlag zu vermeiden.

> Handlungsanleitung

1.,2., Mehrschrittige Handlungsanleitung
v Voraussetzung

> Querverweis

Information, Hinweis

Tab.4 Symbole und Bedeutung

1.4 Fachbegriffe

Komponenten und Zubehor

Begriff Bedeutung
Pumpe Flussigkeitsring-Vakuumpumpe ohne Antrieb, Komponenten oder Zubehérteile
Aggregat Komplette Flissigkeitsring-Vakuumpumpe bestehend aus Pumpe, Antrieb,

Hilfsbetriebssysteme

Einrichtungen zum Betrieb des Vakuumpumpenaggregates

Abscheider

Einrichtung zum Trennen von gasférmigem und flissigem Medium

Gasstrahler

Einrichtung zum Betrieb des Vakuumpumpenaggregates fir tiefes Vakuum

Vakuumbegrenzungsventil

Einrichtung zum Begrenzen des erzeugten Vakuums

Entleerungsventil

Einrichtung zum Begrenzen des Fullstandes in der Vakuumpumpe

Tab.5 Fachbegriffe und Bedeutung
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2 Sicherheit

@ Der Hersteller haftet nicht fur Schaden aufgrund Nicht-
beachtung der Gesamtdokumentation.

2.1 Bestimmungsgemalle Verwendung

«  Alle Hinweise der Betriebsanleitung beachten.
»  Alle Sicherheitshinweise beachten.
. Inspektions- und Wartungsarbeiten einhalten.

«  Aggregat ausschlie3lich zur Férderung der zulassigen
Férdermedien verwenden
(= Allgemeine Technische Daten, Seite 29).

. Pumpe/Aggregat ausschlie3lich mit zulassiger Betriebsflus-
sigkeit betreiben
(= Aligemeine Technische Daten, Seite 29).

. Trockenlauf vermeiden:

—  Erste Schaden an den Gleitringen der Gleitringdich-
tung innerhalb weniger Sekunden

—  Sicherstellen, dass das Aggregat nur mit Betriebsflis-
sigkeit in Betrieb genommen und nicht ohne Betriebs-
flissigkeit betrieben wird.

. Kavitation vermeiden:

—  Vakuumbegrenzungsventil einsetzen.

—  Temperaturgrenzen der Betriebsflissigkeit und des
Fordermediums einhalten.

—  Grenzwerte fur Ansaugdruck und Druckdifferenz ein-
halten.

— Nicht gegen geschlossene Armatur in der Saugleitung
arbeiten.

+  Uberhitzung vermeiden:

— Aggregat nicht gegen geschlossene Armaturen betrei-
ben.

. Motorschaden vermeiden:

—  Maximalférderstrom fiir Flissigkeitsmitférderung be-
achten.

—  Schalthaufigkeit des Aggregates beachten.

—  Motorschutzschalter nicht Gber Nennstrom einstellen.

*  Jede andere Verwendung mit dem Hersteller abstimmen.
2.2 Maogliche Fehlanwendungen

»  Einsatzgrenzen des Aggregates beziglich Temperaturen,
Druck, Drehzahl, Dichte und Viskositat beachten
(- Betriebsgrenzwerte, Seite 28).

*  Mit zunehmender Dichte der Betriebsfliissigkeit nimmt die
Leistungsaufnahme des Motors zu. Um eine Uberlastung
des Aggregates auszuschliel3en, zulassige Dichte einhal-
ten.

. Bei Mitférderung von feststoffbeladenen Flissigkeiten die
Grenzwerte fur Feststoffanteil einhalten
(= Allgemeine Technische Daten, Seite 29).

. Kombination mehrerer Grenzwerte ist zu vermeiden
(= Betriebsgrenzwerte, Seite 28).

. Druckspriinge des abzusaugenden Gases vermeiden.

«  Temperaturspringe des abzusaugenden Gases bzw. der
Betriebsflussigkeit vermeiden.

. Den Einsatz in Raumen vermeiden, in denen explosive
Gase auftreten, sofern die Aggregate nicht ausdricklich da-
fur vorgesehen sind.

. Das Absaugen, Fordern und Verdichten von explosiven,
brennbaren, aggressiven oder giftigen Medien vermeiden,
sofern die Aggregate nicht ausdricklich dafiir vorgesehen
sind.

. Mit dem nicht autorisierten Offnen des Aggregates erlischt
jeglicher Mangelanspruch.

2.3 Allgemeine Sicherheitshinweise

@ Folgende Bestimmungen vor Ausfuhrung samtlicher Tatig-
keiten beachten.

2.3.1 Produktsicherheit

Das Aggregat ist nach dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch sind
bei ihrer Verwendung Gefahren fiir Leib und Leben des Benut-
zers oder Dritter bzw. Beeintrachtigungen des Aggregates und
anderer Sachwerte mdoglich.

»  Aggregat nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie
bestimmungsgemag, sicherheits- und gefahrenbewusst un-
ter Beachtung dieser Anleitung betreiben.

. Diese Anleitung und alle mitgelieferten Dokumente voll-
standig und lesbar halten und dem Personal jederzeit zu-
ganglich aufbewahren.

. Jede Arbeitsweise unterlassen, die das Personal oder
unbeteiligte Dritte geféhrdet.

»  Bei sicherheitsrelevanter Stérung:
Aggregat sofort stillsetzen und Stérung durch zustandige
Person beseitigen lassen.

»  Erganzend zur Gesamtdokumentation die gesetzlichen
oder sonstigen Sicherheits- und Unfallverhitungsvorschrif-
ten sowie geltenden Normen und Richtlinien des jeweiligen
Betreiberlandes einhalten.

2.3.2 Pflichten des Betreibers
2.3.2.1 Sicherheitsbewusstes Arbeiten

*  Aggregat nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie
bestimmungsgemal, sicherheits- und gefahrenbewusst un-
ter Beachtung dieser Anleitung betreiben.

+  Einhaltung und Uberwachung sicherstellen:

—  bestimmungsgemafle Verwendung

— gesetzliche oder sonstige Sicherheits- und Unfallver-
hutungsvorschriften

—  Sicherheitsbestimmungen im Umgang mit geféhrlichen
Stoffen

— geltende Normen und Richtlinien des jeweiligen Be-
treiberlandes

*  Schutzausrustung zur Verfigung stellen.
2.3.2.2 Personalqualifikation

*  Sicherstellen, dass mit Tatigkeiten am Aggregat beauftrag-
tes Personal vor Arbeitsbeginn diese Anleitung und alle
mitgeltenden Dokumente gelesen und verstanden hat, ins-
besondere Sicherheits-, Wartungs- und Instandsetzungsin-
formationen.

+  Verantwortungen, Zustandigkeiten und Uberwachung des
Personals regeln.

*  Alle Arbeiten nur von technischem Fachpersonal durchfiih-
ren lassen:

— Montage-, Instandsetzungs-, Wartungsarbeiten
—  Arbeiten an der Elektrik

. Zu schulendes Personal nur unter Aufsicht von techni-
schem Fachpersonal Arbeiten am Aggregat durchfiihren
lassen.

08/2015
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2.3.2.3 Sicherheitseinrichtungen

. Folgende Sicherheitseinrichtungen vorsehen und deren
Funktion sicherstellen:

—  fir heil3e, kalte und sich bewegende Teile:
Bauseitiger Berlihrungsschutz des Aggregates

—  bei moglicher elektrostatischer Aufladung:
entsprechende Erdung vorsehen

2.3.2.4 Gewabhrleistung

*  Wahrend der Gewahrleistung vor Umbau-, Instandset-
zungsarbeiten oder Veranderungen die Zustimmung des
Herstellers einholen.

*  AusschlieBlich Originalteile oder vom Hersteller genehmigte
Teile verwenden.

2.3.3 Pflichten des Personals

*  Hinweise auf dem Aggregat beachten und lesbar halten,
z. B. Drehrichtungspfeil, Kennzeichnung der Fluid-
anschlusse.

»  Berlihrungsschutz fiir hei3e, kalte und sich bewegende
Teile wahrend des Betriebs nicht entfernen.

*  Wenn notwendig, Schutzausriistung verwenden.
*  Korperteile nicht dem Vakuum aussetzen.
*  Arbeiten am Aggregat nur im Stillstand ausfiihren.

*  Bei allen Montage- und Wartungsarbeiten Motor span-
nungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

*  Nach allen Arbeiten am Aggregat die Sicherheitseinrichtun-
gen wieder vorschriftsmaRig montieren.

2.4 Restgefahren

/A WARNUNG

Einziehen von langen, offenen Haaren an den Schutzab-
deckungen des Motors und der Wellenkupplung ist moglich.

» Haarnetz tragen!

Verletzungen durch Herausschleudern von Gegenstanden,
die in die Offnungen der Motorlufterhaube oder die Offnun-
gen des Kupplungsschutzes eingefiihrt werden!

» Keine Gegenstande einfuhren!

Verbrennungen/Verbrihungen durch heiBe Oberflachen
oder heiles Medium!

»  Nicht beriihren!
» Schutzhandschuhe tragen!

Verletzungen durch Austreten von Betriebsflissigkeit bei
defekter Gleitringdichtung!

» Pumpe aul3er Betrieb nehmen!

» Pumpe instand setzen!

2.5 Spezielle Gefahren

2.5.1 Explosionsgefahrdeter Bereich
* (2 ATEX-Zusatzanleitung)
2.5.2 Geféhrliche Férdermedien

. Beim Umgang mit geféhrlichen Férdermedien (z. B. heil3,
brennbar, explosiv, giftig, gesundheitsgeféahrdend) Sicher-
heitsbestimmungen fiir den Umgang mit gefahrlichen Stof-
fen beachten.

. Bei allen Arbeiten am Aggregat Schutzausriistung verwen-
den.
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3 Aufbau und Funktion

3.1 Kennzeichnung
3.1.1 Typenschild

o SSnBI B C€o
Type: ABC-0000-00-00 «———————
ID: 12345

Serie: 123456789

n Vmax  pmin P
2800 rpm 000 m3h 000 mbar 000 kW <«

3400 rpm 000 m¥h 000 mbar 000 kW «
® ®

a b WN =

Typenbezeichnung
Identifikationsnummer des Artikels (Pumpe / Aggregat)
Seriennummer

Forderdaten bei 50 Hz
Nenndrehzahl
Maximales Saugvolumen
Minimaler Ansaugdruck
Leistungsbedarf

5 Forderdaten bei 60 Hz
Nenndrehzahl
Maximales Saugvolumen
Minimaler Ansaugdruck
Leistungsbedarf

Abb. 1  Typenschild (Beispiel)

A W DN P

3.1.2 ATEX-Schild

SRS B RoprsuerRnoos
BJ: 2013 <+——— 2
[ ] [ ]
C€ 12G Il B cbk TX <« 4.1
2D 11 C cbk TX <« 4.2

2 Baujahr

4.1 Explosionsschutzkennzeichnung: Aggregat innen
4.2 Explosionsschutzkennzeichnung: Aggregat au3en

@ Typenbezeichnung und Seriennummer
- Typenschild der Pumpe / des Aggregates

Abb. 2 ATEX-Schild (Beispiel)

3.1.3 Pumpentyp-Kennzeichnung

VI- 30- 55

1

2

3

1 Baureihe
2 BaugréRRe
3 Schlissel Werkstoffausfuhrung

Tab. 6 Pumpentyp-Kennzeichnung (Beispiel)

3.2 Allgemeine Beschreibung

Die Aggregate der Baureihe VI sind horizontale, einstufige Flus-
sigkeitsring-Vakuumpumpen mit radialem Eintritt und Austritt.
Die interne Steuerung des zu férdernden Gases erfolgt bei der
Baureihe VI durch Steuerscheiben (1) mit Steuerschlitzen

(VI-8 bis VI-55) und zusatzlicher Ventiltechnik (4). Bei der Type
VI-2 erfolgt die interne Steuerung des Gases nur durch die
Steuerschlitze in der Steuerscheibe (1).

Die elektrische Antriebsmaschine ist in Blockbauweise mit der
Pumpe verschraubt (Aggregat). Die Wellenabdichtung erfolgt
jeweils durch eine wartungsfreie Gleitringdichtung (3) im Gehéau-
se fur Wellendichtung.

Im Gehéuse fur Wellendichtung ist bei der Baureihe VI ein Ab-
scheider (5) integriert. Hier wird bereits im Aggregat das Gas-

Wassergemisch in seine Phasen getrennt. Die abgeschiedene
Betriebsflussigkeit verbleibt im Aggregat und wird als Betriebs-
flissigkeit wiederverwendet.

Die Mitférderung von geringen Flissigkeitsstromen ist mit den
Aggregaten der Baureihe VI mdglich.

I

1 il
3 Alzg

=
B

=

Steuerscheibe
Laufrad
Gleitringdichtung
Ventilklappen

g A~ W N P

Interner Abscheider

Abb. 3  Schnittzeichnung VI-8
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3.3 Aufbau und Wirkungsweise

Die Pumpe arbeitet nach dem Flussigkeitsringprinzip.

Im zylindrischen Pumpengehdause ist das Laufrad exzentrisch
angeordnet. Es Ubertragt die Antriebsleistung auf einen Flussig-
keitsring, der sich beim in Betrieb setzen der Pumpe konzent-
risch zum Gehéuse bildet.

Das im Gehéause verbliebene gasférmige Medium verteilt sich
auf Grund der geringeren Dichte im Nabenbereich um das Lauf-
rad. Durch die Exzentrizitat zwischen Gehéuse und Laufrad
nimmt der fir das Gas zur Verfiigung stehende Raum zwischen
Flussigkeitsoberflache und Nabe eine sichelférmige Gestalt an.
Dadurch wird der zwischen den Schaufeln fur das Gas verblei-
bende Raum wahrend einer Umdrehung zunéachst vergréRert
und dann wieder verringert.

* @ @

3

1 Saugéffnung
2 Druckéffnung
3 Flussigkeitsring

Abb. 4  Funktionsprinzip von Flissigkeitsring-Vakuumpumpen

Durch die Anordnung von Saugéffnungen und Druckéffnungen
in der Steuerscheibe kann nun das Gas angesaugt, verdichtet
und ausgestofRen werden. Die Flissigkeit dient der Abdichtung
der einzelnen Laufradzellen untereinander als auch zur Aufnah-
me der bei der Verdichtung entstehenden Warme.

Die Pumpe muss wahrend des Betriebes laufend Betriebsflis-
sigkeit erhalten, da mit dem Gas immer ein Teil der Flussigkeit
die Pumpe verlasst. Die ausgestoRene Betriebsflissigkeit kann
in einem nachgeschalteten Abscheider vom Gas getrennt und
anschlieRend als Betriebsflussigkeit wieder verwendet werden.

3.4 Wellendichtung
3.4.1 Gleitringdichtung

@ Gleitringdichtungen kdnnen eine funktionsbedingte Tropf-
leckage haben.

. Einzelgleitringdichtung, nicht entlastet, drehrichtungsab-
héngig mit Kegelfeder

10 1096.0796 | Baureihe VI
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4  Transport, Lagerung und
Entsorgung

@ Vor der Durchfuhrung von Transport- und Umschlagvor-
schriften sind folgende Unfallverhiitungsvorschriften zu be-
achten:

— BGV D8 Winden, Hub- und Zuggerate
— BGV D6 Lastaufnahmeeinrichtungen

4.1 Transportieren

@ Gewichtsangaben beachten (= Gewicht, Seite 29)
4.1.1 Auspacken und Lieferzustand prufen

1. Aggregat beim Empfang auspacken und auf Transport-
schéaden prifen.

Transportschaden sofort beim Hersteller melden.

Verpackungsmaterial gemaR ortlich geltenden Vorschriften
entsorgen.

4.1.2 Transport von Hand

/AN VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Heben schwerer Lasten!

Beachten Sie die fur Sie passenden Werte zum Heben und
Tragen von Maschinenkomponenten.

4.1.3 Transport mit Hebezeugen

A GEFAHR

Tod oder Quetschen von GliedmafRen durch herabfallendes
Transportgut!

» Hebezeug entsprechend dem zu transportierenden Ge-
samtgewicht wahlen.

» Aggregat nur in horizontaler Position transportieren.

v

Niemals Aggregat an der Ringdse des Motors anhéangen.

» Hebezeug entsprechend den folgenden Abbildungen befes-
tigen.

» Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten.

Abb.5 Hebezeuge befestigen an Pumpenaggregat

» Aggregat ordnungsgemaf anheben.

4.2 Lagern

Werkseitig konservierte Aggregate sind mit einem Korrosions-
schutz vorbehandelt. Bei sachgemafer Innenlagerung ist ein
Schutz bis max. 3 Monaten gegeben. Wird die Pumpe / das
Aggregat Uber diesen Zeitraum hinaus langer eingelagert, muss
nachkonserviert (= Konservieren, Seite 12) werden.

Wird ein bereits betriebenes Aggregat eingelagert, so ist diese
geman Punkt 4.3 Konservieren vorzubereiten.

Eingesetzte Konservierungsmittel (- Seite 32)

VORSICHT

Art Ge- Alter Schichtanteil
schlecht - -
selten | wieder- | hé&ufig
holt
<5% 5-10% |>10-35%
[Jahre] [ka] [kq] [ka]
Heben | Manner - 16 20 13 -
17 -19 35 25 20
20-45 55 30 25
> 45 50 25 20
Heben | Frauen -16 13 9 -
17-19 13 8
20-45 15 10 9
> 45 13 9 8
Tragen | Manner -16 20 13 -
17-19 30 20 15
20-45 50 30 20
> 45 40 25 15
Tragen | Frauen -16 13 9 -
17-19 13 8
20-45 15 10 9
> 45 13 9 8
Heben |werdende
und Mutter 10 5
Tragen
Quelle: Bayerisches Landesamt fuir Arbeitsschutz, Arbeitsme-
dizin und Sicherheitstechnik

Tab. 7 Maximalgewichte bei Heben von Hand

» Oberhalb dieser Grenzen sind geeignete Hebezeuge bzw.
Fordermittel zu verwenden!

Sachschaden durch unsachgeméRe Lagerung!
» Aggregat ordnungsgeman lagern.

1.  Alle Offnungen mit Blindflanschen, Blindstopfen oder
Kunststoffdeckeln verschlieRen.

2. Sicherstellen, dass der Lagerraum folgende Bedingungen
erfllt:

— trocken

—  frostfrei

—  erschutterungsfrei

—  geschitzt

—  konstante Luftfeuchtigkeit

3. Motorwelle einmal monatlich durchdrehen.

Sicherstellen, dass Motorwelle und Lager dabei die Drehla-
ge verandern.

08/2015
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4.3 Konservieren

@ Nicht nétig bei rostfreiem Werkstoff

4.3.2 Konservieren aulBerhalb der Anlage

VORSICHT

VORSICHT

Sachschaden durch unsachgemé&Re Konservierung!
» Aggregat ordnungsgeman innen und auf3en konservieren.

Sachschaden durch unsachgeméaRe Konservierung!

» Aggregat auRRer Betrieb nehmen
(= Auler Betrieb nehmen, Seite 19; Zum Hersteller sen-
den, Seite 21).

1. Konservierungsmittel nach Art und Dauer der Einlagerung
wahlen (> Seite 32).

2. Konservierungsmittel geman Herstellerangaben verwen-
den.

3. Alle innen und auf3en liegenden blanken Metallteile konser-
vieren.

4. Laufradspalt konservieren.

4.3.1 Konservieren in der Anlage

VORSICHT

Sachschaden durch unsachgemé&Re Konservierung!

» Aggregat aul3er Betrieb nehmen
(> AuRer Betrieb nehmen, Seite 19).

@ Geeignete Auffangbehélter verwenden. Position der Entlee-
rungsbohrungen U, (= Malf3zeichnungen, Seite 33 ff.)

*  Verschlussschrauben aller Entleerungsbohrungen (Ue)
offnen.

. Betriebsfllssigkeit (Wasser) ablaufen lassen.

. Motorwelle gelegentlich in Drehrichtung des Aggregates
drehen.

*  MaBnahmen fortsetzen bis keine Flissigkeit mehr austritt.

»  Alle Entleerungsbohrungen mit Verschlussschrauben
schlieRen.

*  Rohrleitungen von Saug-, Druck- und Betriebswasseran-
schluss entfernen.

. Druckstutzen und Betriebswasseranschluss mit Blindflan-
schen / Verschlussschrauben verschlie3en.

*  Konservierungsmittel in offenen Saugstutzen gieRen. Fill-
mengen (= Fullmengen Konservierung, Seite 32) beach-
ten.

*  Saugstutzen mit Blindflansch / Verschlussschrauben ver-
schlieRen.

*  Aggregat kurz ein- und ausschalten, damit das Konservie-
rungsmittel verteilt wird.

»  Verschlussschrauben aller Entleerungsbohrungen (Ue) und
Betriebsflissigkeitsanschluss 6ffnen (Ug).

»  Konservierungsmittel in Auffangbehalter ablaufen lassen.

. Motorwelle gelegentlich in Drehrichtung des Aggregates
drehen.

. MaRnahmen fortsetzen bis kein Konservierungsmittel mehr
austritt.

*  Saug-, Druck- und Betriebsflissigkeitsanschluss (Ug) mit
Transport- oder Verschlussdeckeln verschlief3en.

»  Alle Entleerungsbohrungen (Ue) mit Verschlussschrauben
schlieBen.

O) Geeignete Auffangbehalter verwenden. Position der Entlee-
rungsbohrungen (Ue) (= Mal3zeichnungen, Seite 33 ff.)

«  Alle Entleerungsbohrungen (Ue) mit Verschlussschrauben
verschlieBen.

. Betriebsflussigkeitsanschluss (Ug) mit Blindflansch / Ver-
schlussschraube verschlieRen.

*  Konservierungsmittel in offenen Saug- oder Druckstutzen
gielRen bis Konservierungsmittel sichtbar wird. Fillmengen
(= Fullmengen Konservierung, Seite 32) beachten.

. Motorwelle gelegentlich in Drehrichtung des Aggregates
drehen.

. MaRnahmen fortsetzen bis in beiden Stutzen das Konser-
vierungsmittel ca. 30 mm unterhalb der Saug- /
Druckstutzenoberkante sichtbar wird.

«  Verschlussschrauben aller Entleerungsbohrungen (Ue) und
Betriebsflissigkeitsanschluss 6ffnen (Ug).

*  Konservierungsmittel in Auffangbehalter ablaufen lassen.

*  Motorwelle gelegentlich in Drehrichtung des Aggregates
drehen.

*  MaBnahmen fortsetzen bis kein Konservierungsmittel mehr
austritt.

e Saug-, Druck- und Betriebsflussigkeitsanschluss (Ug) mit
Transport- oder Verschlussdeckeln verschlief3en.

*  Alle Entleerungsbohrungen (Ue) mit Verschlussschrauben
schlieBen.

4.4 Konservierung entfernen

@ Nur nétig bei konserviertem Aggregat

VORSICHT

Lagerschaden durch hohen Wasserdruck oder Spritzwas-
ser!

» Lagerbereiche nicht mit Wasserstrahl oder Dampfstrahler
reinigen.

VORSICHT

Dichtungsschaden durch falsche Reinigungsmittel!

» Sicherstellen, dass das Reinigungsmittel nicht die Dichtun-
gen angreift.

Reinigungsmittel entsprechend Einsatzbereich wahlen.

Konservierungsmittel ausspiilen und mit Spilmedium
auffangen.

3. Konservierungsmittel gemaf ortlich geltenden Vorschriften
entsorgen.

4. Bei Einlagerungszeit Giber 6 Monate:

—  Elastomere aus EP-Kautschuk (EPDM) ersetzen.
—  Alle Elastomere (Runddichtringe, Wellendichtungen)
auf Formelastizitat prifen und wenn nétig ersetzen.

12 1096.0796 | Baureihe VI
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4.5 Entsorgen

/A WARNUNG

Vergiftungsgefahr und Umweltschéden durch Férdermedi-
um!

» Vor Entsorgen des Aggregates:

— Auslaufendes Férdermedium auffangen und getrennt
geman ortlich geltenden Vorschriften entsorgen.

— Ruckstande vom Foérdermedium im Aggregat neutrali-
sieren.

— Konservierung entfernen (> Seite 14).

- Kunststoffteile demontieren und gemaf ortlich gelten-
den Vorschriften entsorgen.

» Lassen Sie das Aggregat wegen der Gefahr moglicher
Umweltverschmutzung durch ein zugelassenes Fachunter-
nehmen entsorgen!

08/2015 1096.0796 | Baureihe VI 13
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5 Aufstellung und Anschluss

Fir Aggregate im explosionsgefahrdeten Bereich
(= ATEX-Zusatzanleitung)

VORSICHT

Sachschaden durch Verunreinigungen!

» Transportsicherungen erst unmittelbar vor Aufstellung des
Aggregates entfernen.

» Abdeckungen, Transport- und Verschlussdeckel erst unmit-
telbar vor Anschluss der Rohrleitungen an das Aggregat
entfernen.

5.1 Aufstellung vorbereiten
5.1.1 Umgebungsbedingungen prifen

» Erforderliche Umgebungsbedingungen sicherstellen
(= Umgebungsbedingungen, Seite 30).

Aufstellnbhe > 1000 m Gber NN mit dem Hersteller abstimmen.
5.1.2 Mindestabstande fir Warmeabfuhr

@ Mindestabstande (= Abstande zur Warmeabfuhr, Seite 30)
5.1.3 Aufstellort vorbereiten

» Sicherstellen, dass der Aufstellort folgende Bedingungen
erfullt:

— Aggregat von allen Seiten frei zugéanglich

— genugend Raum flr Ein- / Ausbau der Rohrleitungen
sowie Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten, insbe-
sondere fur Aus- / Einbau des Aggregates

—  keine Einwirkung von Fremdschwingungen auf das
Aggregat (Lagerschaden)

—  Frostschutz

5.1.4 Konservierung entfernen

» Wenn Aggregat direkt nach Aufstellung und Anschluss in
Betrieb genommen wird: Konservierung vor Aufstellung ent-
fernen (= Konservierung entfernen, Seite 14).

5.2 Ohne Fundament aufstellen

@ Mit Grundplatte
v' Hilfsmittel, Werkzeuge, Material:

—  Schraubenschlissel
—  Wasserwaage

|
A
‘ 3

L

1 Sechskantmutter
2 Sechskantmutter
3 Nivellierfu

Abb. 6  Aufstellung ohne Fundament

1. Grundplatte mit Aggregat anheben

(= Transport mit Hebezeugen, Seite 11).
Vier Nivellierfi3e wie abgebildet montieren.
Aggregat auf den Untergrund setzen.

Hohe der Grundplatte tber Nivellierflif3e wie oben abgebil-
det einstellen:

—  Mit Schraubenschliissel Sechskant am Nivellierful? (3)
festhalten.

—  Sechskantmutter (1) I6sen.

—  Durch Drehen der Sechskantmutter (2) die Hohe ein-
stellen.

—  Sechskantmutter (1) anziehen
(= Anziehdrehmomente, Seite 31).

—  Zuléssige Hohenabweichung (1 mm/m) mit Maschi-
nen-Wasserwaage in Langs- und Querrichtung prifen.

—  Vorgang wiederholen bis Grundplatte richtig ausgerich-
tet ist.

5.3 Auf verwindungssteifer ebener
Flache / Rahmen aufstellen

® Nur madglich mit MotorfiBen (VI-8)
v' Hilfsmittel, Werkzeuge, Material:

—  Schraubenschlissel

1 Flache / Rahmen

Abb. 7 Aufstellung auf ebener Flache / Rahmen

Motorfu3e montieren (nur VI-8).

Aggregat auf verwindungssteifer ebener Flache / Rahmen
setzen.

3. Aggregat mit der Flache / Rahmen verschrauben.
5.4 Rohrleitungen planen

5.4.1 Abstitzungen und Gewindeanschliisse
auslegen

VORSICHT

Sachschaden durch zu hohe Kréafte und Drehmomente der
Rohrleitungen auf die Pumpe!

» Sicherstellen, dass zulassige Werte eingehalten werden
(= ENISO 9908/A1).

1. Rohrleitungskréfte berechnen und alle Betriebszustéande
beachten:

—  kalt/warm

-  leer/ gefullt

—  drucklos / druckbeaufschlagt
—  Positionsénderungen

2. Sicherstellen, dass Rohrleitungsaufleger dauerhaft gleit-
féhig sind und nicht festrosten.

3. Falls erforderlich, Rohrleitungs-Kompensatoren vorsehen.

14 1096.0796 | Baureihe VI
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5.4.2 Nennweiten festlegen
@ AnschlussgréRen der Saug- / Druckanschliisse
(= Mafzeichnungen, Seite 33 ff.)

» Stromungswiderstand in Rohrleitungen so gering wie mdg-
lich halten.

1. Saugleitungs-Nennweite = Sauganschluss-Nennweite
festlegen.

2. Druckleitungs-Nennweite = Druckanschluss-Nennweite
festlegen.

5.4.3 Rohrleitungslangen festlegen

1. Saug-, Druck- und Betriebsflussigkeitsleitung so kurz wie
maoglich ausfuhren.

2. Fur lange Saug-, Druck- und Betriebsflussigkeitsleitung
Rohrleitungsquerschnitt erhéhen.

@ Druckleitung max. 0,3 m senkrecht oder schrag nach oben

fuhren.
5.4.4 Querschnitts- und Richtungséanderun-
gen

1. Krummungsradien kleiner als die 1,5-fache Rohrnennweite
vermeiden.

2. Ploétzliche Querschnitts- und Richtungséanderungen im
Verlauf der Rohrleitungen vermeiden.

5.4.5 Sicherheits- und Kontrolleinrichtungen
5.45.1 Verschmutzung vermeiden

1. Widerstandsarme Filter in die Saugleitung einbauen.

2. Zum Uberwachen der Verschmutzung eine Differenzdruck-
anzeige mit Kontaktmanometer montieren.

5.4.5.2 Ruckwartslauf vermeiden

»  Mit einem Kugelriickschlagventil zwischen Saugleitung und
Sauganschluss des Aggregates sicherstellen, dass keine
Betriebsfllssigkeit nach dem Abschalten des Aggregates in
die Saugleitung zuriickstrémt.

5.4.5.3 Trennen und Absperren der Rohrleitungen ermdg-
lichen
® Fir Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten

» Absperrorgane in Saug-, Druck- und Betriebswasserleitung
vorsehen.

5.45.4 Messen der Betriebszustande ermdglichen

1. Fur Druckmessung: Manometer in Saug- und Druckleitung
vorsehen.

2. Leistungswéachter motorseitig vorsehen.

5.5 Rohrleitungen anschliel3en

5.5.1 Verunreinigung der Rohrleitungen ver-
meiden

VORSICHT

Sachschaden durch Verunreinigung des Aggregates!

» Sicherstellen, dass keine Verunreinigungen in das Aggregat
gelangen.

1. Vor dem Zusammenbau alle Rohrleitungsteile und Armatu-
ren reinigen.

2. Sicherstellen, dass Flanschdichtungen nicht nach innen
vorstehen.

3. Sicherstellen, dass keine Dichtmittel (Dichtungsband,
Kleber) nach innen vorstehen.

4. Blindflansche, Stopfen, Schutzfolien und/oder Schutz-
lackierungen auf Flanschen entfernen.

5.5.2 Saugleitung montieren

1. Transport- und Verschlussdeckel am Aggregat entfernen.

2. Luftsackbildung vermeiden: Leitungen stetig fallend zum
Aggregat verlegen.

Sicherstellen, dass die Dichtungen innen nicht tberstehen.

Sicherstellen, dass keine Dichtmittel (Dichtungsband,
Kleber) nach innen vorstehen.

5. Kugelriickschlagventil in Saugleitung montieren, um das
Fullen der Saugleitung mit Betriebsflissigkeit im Stillstand
zu verhindern.

5.5.3 Druckleitung montieren

1. Transport- und Verschlussdeckel am Aggregat entfernen.
2. Druckleitung montieren.

3. Druckleitung nicht mehr als 0,3 m senkrecht oder schrag
nach oben fuhren.

4. Luftsackbildung vermeiden: Leitungen stetig fallend vom
Aggregat verlegen.

5. Sicherstellen, dass die Dichtungen innen nicht Uberstehen.

Sicherstellen, dass keine Dichtmittel (Dichtungsband,
Kleber) nach innen vorstehen.

5.5.4 Spannungsfreier Rohrleitungsanschluss

@ Rohrleitung gemaR VDMA Richtlinie 24277
» Spannungsarmen Rohrleitungsanschluss ausfiihren.

08/2015
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5.6 Elektrisch anschliel3en

A GEFAHR DURCH STROMSCHLAG

Lebensgefahr durch Stromschlag!

» Alle Arbeiten am elektrischen Anschluss nur durch Elektro-
fachkraft ausfihren lassen.

» Vorschriften IEC 60364 (DIN VDE 0100) und bei Ex-Schutz
IEC 60079 (DIN VDE 0165) beachten.

A GEFAHR

Lebensgefahr durch drehende Teile!

»  Aggregat nur mit montierten Abdeckungen (Lifterhaube)
betreiben.

5.6.1 Motor anschlie3en

@ Herstellerangaben des Motors beachten.
1. Motor entsprechend dem Schaltplan anschlieen.

2.  Sicherstellen, dass keine Gefahrdung durch elektrische
Energie auftritt.

3.  Not-Aus-Schalter installieren.

5.6.2 Drehrichtung prufen

A GEFAHR

Lebensgefahr durch drehende Teile!

» Bei allen Arbeiten am Aggregat Schutzausristung verwen-
den.

» Ausreichenden Abstand zu drehenden Teilen bewahren.

VORSICHT

Sachschaden durch Trockenlauf und falsche Drehrichtung!

» Aggregat mit Betriebsflissigkeit bis Wellenmitte befullt
(= Fillen, Seite 17).

P

Aggregat ein- und sofort wieder ausschalten.
Prifen, ob die Drehrichtung des Motors mit dem Drehrich-
tungspfeil des Aggregates ibereinstimmt.

@ Falsche Drehrichtung fuhrt zu Schaden und kann zum
Austritt von Betriebsfliissigkeit an der Gleitringdichtung
fuhren.

A GEFAHR DURCH STROMSCHLAG

Lebensgefahr durch Stromschlag!

» Alle Arbeiten am elektrischen Anschluss nur durch Elektro-
fachkraft ausfihren lassen.

» Vorschriften IEC 60364 (DIN VDE 0100) und bei Ex-Schutz
IEC 60079 (DIN VDE 0165) beachten.

3. Bei abweichender Drehrichtung: zwei Phasen tauschen.

16 1096.0796 | Baureihe VI
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6 Betrieb

Fir Aggregate im explosionsgefahrdeten Bereich
(= ATEX Zusatzanleitung)

6.1 Inbetriebnahme vorbereiten

6.1.1 Ausfihrung feststellen
» Pumpenausfihrung feststellen (= Typenschild, Seite 9).

O) Pumpenausfiihrungen sind z. B. Materialausfiihrung, Saug-
vermdgen, Art der Wellendichtung, Hilfsbetriebssysteme.

6.1.2 Konservierung entfernen

® Nur notig bei konservierter Pumpe

» Konservierung entfernen
(= Konservierung entfernen, Seite 12).

6.1.3 Stillstandzeit prifen

» Bei Stillstandzeit > 1 Jahr: Hersteller kontaktieren und
MafRnahmen erfragen.

» Bei Stillstandzeit < 1 Jahr: Alle Schritte wie bei Inbetrieb-
nahme durchfiihren (= In Betrieb nehmen, Seite 17).

6.1.4 Fullen

1. Aggregat max. bis Wellenmitte mit Betriebsflissigkeit fullen
(= Betriebsflussigkeit, Seite 30).

Saugseitige Armatur 6ffnen.
Druckseitige Armatur 6ffnen.
Sicherstellen, dass alle Anschlisse und Verbindungen
dicht sind.
6.2 In Betrieb nehmen

6.2.1 Einschalten

v' Aggregat korrekt aufgestellt und angeschlossen
v" Motor korrekt angeschlossen

v" Alle Anschliisse spannungsfrei und dichtend angeschlos-
sen

v' Falls vorhanden: Hilfsbetriebssysteme betriebsbereit

v' Alle Sicherheitseinrichtungen installiert und auf Funktion
geprift

v' Aggregat korrekt vorbereitet und aufgefillt

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch laufendes Aggregat!
» Laufendes Aggregat nicht berthren.

» Keine Arbeiten am laufenden Aggregat durchfiihren.

/. WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Vakuum oder gesundheitsgefahr-
dende Fordermedien und Betriebsflissigkeit!

» Bei allen Arbeiten am Aggregat Schutzausriistung verwen-
den.

VORSICHT

Sachschaden durch Trockenlauf!

» Sicherstellen, dass das Aggregat ordnungsgemar gefullt
ist.

VORSICHT

Kavitationsgefahr bei Drosselung des Saugstroms!

Kavitationsgefahr bei geschlossener Armatur in der Saug-
leitung!

»  Saugseitige Armatur vollsténdig 6ffnen und nicht zur Rege-
lung des Forderstroms verwenden.

» Druckseitige Armatur 6ffnen.

VORSICHT

Sachschaden durch geschlossene Druckleitung!

» Aggregat nicht gegen geschlossene druckseitige Armatur
betreiben.

» Max. zul. Betriebsgrenzwerte beachten
(- Betriebsgrenzwerte, Seite 28).

—  max. zul. Druckdifferenz

—  max. zul. Verdichtungsdruck

— max. zul. Temperatur der Betriebsflissigkeit
— max. zul. Viskositat der Betriebsfliissigkeit
— max. zul. Dichte der Betriebsflissigkeit

—  max. zul. Temperatur des Férdermediums

Druckseitige Armatur 6ffnen.

Beliiftungsanschluss (wenn vorhanden): Armatur 6ffnen.
Motor einschalten.

Betriebsflussigkeit: Armatur 6ffnen.

Saugseitige Armatur &6ffnen.

A o

Beliftungsanschluss (wenn vorhanden): Armatur schlie-
3en, sobald der Motor seine Nenndrehzahl erreicht hat.

7.  Auf ruhigen Lauf des Aggregates achten.
8. Aggregat und Anschliisse auf Dichtheit prifen.

6.2.2 Ausschalten

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Vakuum oder gesundheitsgefahr-
dende Fordermedien und Betriebsflissigkeit!

» Bei allen Arbeiten am Aggregat Schutzausriistung verwen-
den.

1. Betriebsflissigkeitsseitige Armatur schliel3en.

2. Motor ausschalten.

3. BelUftungsanschluss (wenn vorhanden): Armatur 6ffnen.
4

Alle Verbindungsschrauben priifen und wenn nétig anzie-
hen (nur nach Erstinbetriebnahme).

VORSICHT

Sachschaden am Aggregat durch anstehendes Vakuum!
» Aggregat mit dem Abschaltvorgang beluften.

» Aggregat nicht unter Vakuum stehen lassen.

@ Wird das Aggregat nicht beliiftet, kommt es zu Sachschéa-
den an den Gleitringdichtungen.
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6.3 Betriebsflissigkeitsstrom einstel-
len

6.3.1 Durchlaufkiihlung

» Aggregat einschalten.

» Druck in der Betriebsflissigkeitsleitung auf max. 0,2 bar
Uberdruck einstellen (= Schema Abb. 8).

Abb. 8  Durchlaufkiihlung

6.3.2 Offene Umlaufkiihlung
» Aggregat einschalten.

»  Druck in der Betriebsfliissigkeitsleitung auf max. 0,2 bar
Uberdruck einstellen (- Schema Abb. 9, 10, 11).

Abb. 9 Offene Umlaufkuhlung

Abb. 10 Offene Umlaufkiihlung mit Temperaturregelung

to

NS I

Abb. 11 Offene Umlaufkiihlung mit geregelter Fliissigkeitsvor-
lage

» Zulassige Temperatur der Betriebsflissigkeit einhalten
(= Betriebsflussigkeit, Seite 30).
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6.3.3 Geschlossene Umlaufkiihlung
» Aggregat einschalten.

» Druck in der Betriebsflissigkeitsleitung 0,1 bar geringer als
Verdichtungsdruck einstellen (- Schema Abb. 12).

Abb. 12 Geschlossene Umlaufkihlung

» Zulassige Temperatur der Betriebsflussigkeit einhalten
(= Betriebsflussigkeit, Seite 30).

Pos. Bedeutung

S Sauganschluss

L Beluftungsanschluss
D Druckanschluss

A Uberlauf

U Umlaufflussigkeit

F Frischflissigkeit
VK Vorlauf Kiihimittel
RK Ricklauf Kiihimittel
TIC Temperatur

PIC Druck

LIC Fillstand

Tab. 8 Symbollegende

6.4 AuflRer Betrieb nehmen

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Vakuum oder gesundheits-
gefahrdende Fordermedien und Betriebsflissigkeit!

» Bei allen Arbeiten am Aggregat Schutzausrustung verwen-
den.

» Austretendes Férdermedium sicher auffangen und umwelt-
gerecht entsorgen.

» Bei Betriebsunterbrechungen folgende MaRnahmen durch-

fuhren:
Aggregat wird MaflRnahme
in Betriebsbe- » Aggregat monatlich bis vierteljahr-

reitschaft stillge- lich kurzzeitig (ca. 5 Minuten) in Be-
setzt trieb nehmen
(= In Betrieb nehmen, Seite 17).

langere Zeit » MaRnahmen entsprechend der
stillgesetzt Betriebsflissigkeit durchfihren.
(= Tab.10 MalZnahmen in Abhéan-
gigkeit vom Verhalten der Betriebs-
flissgkeit)
entleert » Alle Armaturen schlieBen.
demontiert »  Motor freischalten und gegen unbe-
fugtes Einschalten sichern.
eingelagert » MaBnahmen zur Lagerung beachten

(= Lagern, Seite 11).

Tab.9 Malnahmen bei Betriebsunterbrechung

Betriebs- | Dauer der Betriebsunterbrechung
flussig- (verfahrensabhéngig)
keit

Kurz Lang

Wasser » Aggregat und » Aggregat und
Abscheider ent- Abscheider entlee-

leeren. ren.

» Aggregat konser-
vieren
(= Konservieren,
Seite 12)

andere - » Aggregat und
Medien Abscheider entlee-
ren.

» Aggregat konser-
vieren
(= Konservieren,
Seite 12).

Tab. 10 Malnahmen in Abhéngigkeit vom Verhalten der Be-
triebsflissigkeit

6.5 Wieder in Betrieb nehmen

Bei Stillstandzeit > 1 Jahr:

1. Inbetriebnahme vorbereiten
(= Inbetriebnahme vorbereiten, Seite 17).

2. Inbetriebnahme durchfiihren
(= In Betrieb nehmen, Seite 17).

3. Aggregat nach Inbetriebnahme Gberwachen
(> Uberwachen, Seite 20).

6.6 Stand-by-Aggregat betreiben
v' Stand-by-Aggregat gefillt

@ Das Stand-by-Aggregat mindestens einmal wochentlich
betreiben.
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7 Wartung und Instandhaltung

@ Fur Aggregate im explosionsgeféahrdeten Bereich
(= ATEX Zusatzanleitung)

® Fur Montagen und Reparaturen stehen geschulte Kunden-
dienst-Monteure zur Verfugung. Bei Anforderung einen
Fordergutnachweis vorlegen (DIN-Sicherheitsdatenblatt
oder Unbedenklichkeitserklarung)
(= Unbedenklichkeitserklarung, Seite 39).

7.1 Uberwachen

@ Die Prufungsintervalle sind von der Beanspruchung des
Aggregates abhangig.

A GEFAHR DURCH STROMSCHLAG

Lebensgefahr durch Stromschlag!

» Alle Arbeiten am elektrischen Anschluss nur durch Elektro-
fachkraft ausfuihren lassen.

» Vorschriften IEC 60364 (DIN VDE 0100) und bei Ex-Schutz
IEC 60079 (DIN VDE 0165) beachten.

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch laufendes Aggregat!

» Laufendes Aggregat nicht beriihren.

» Keine Arbeiten am laufenden Aggregat durchfiihren.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Vakuum und gesundheitsgeféhr-
dende Férdermedien und Betriebsflissigkeit!

» Bei allen Arbeiten am Aggregat Schutzausriistung verwen-
den.

1. In angemessenen Zeitabstanden prifen:

—  Ablagerungen am Aggregat und Abscheider (wenn
vorhanden)

—  Einhaltung des Betriebsflussigkeitsstroms

—  Einhaltung der Betriebsflissigkeitstemperatur

—  Einhalten des max. zulassigen Verdichtungsdrucks

—  Einhalten der Grenzwerte bei Flissigkeitsmitférderung

—  Stromaufnahme des Antriebes

—  Verschmutzung des Antriebes

—  Verschmutzung der Filter (wenn vorhanden)

— Laufgerdusche der Wélzlager (Motoren)

—  keine Veranderung der normalen Betriebszustéande

N
n
c:
=

ir stérungsfreien Betrieb sicherstellen:

—  kein Trockenlauf

—  Dichtigkeit

—  keine Kavitation

—  saugseitig offene Schieber

— freie und saubere Filter

—  keine ungewdhnlichen Laufgerausche und Vibrationen

—  keine unzulassige Leckage an der Wellendichtung

— ordnungsgemalfe Funktion der Hilfsbetriebssysteme
(wenn vorhanden)

w

Wellendichtung prufen:

@ Gleitringdichtungen sind wartungsfreie Dichtsysteme.

—  Bei Leckage: Gleitringdichtung mit Nebendichtungen
durch Servicepersonal oder vom Hersteller ersetzen
lassen. Hilfssysteme (wenn vorhanden) auf Funktion
prufen / prifen lassen.

7.2 Ausspilen von Verschmutzungen

@ Nicht moglich an VI-15

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch heil3e, gesundheitsgefahrdende
oder umweltgefahrdende Férdermedien!

» Nicht durchfihren, wenn im Aggregat gesundheitsgefahr-
dende und umweltgefahrdende Medien gefdrdert werden.

» Bei allen Arbeiten am Aggregat Schutzausrustung verwen-
den.

7.2.1

1. Aggregat einschalten.

Geringe feinkdrnige Verschmutzung

2. Verschlussschraube U, entfernen
(= Maf3zeichnungen, Seite 33 ff).

3. Austretende Verschmutzung und Betriebsflissigkeit auf-
fangen und umweltgerecht entsorgen.

4.  Verschlussschraube einschrauben.

7.2.2 Starke feinkdrnige Verschmutzung

»  Verschlussschraube U, durch Armatur ersetzen.

Vor dem Einschalten des Aggregates Armaturen schlieRen.
Aggregat mit Betriebsflissigkeit bis Wellenmitte befillen.

Aggregat einschalten.
Armaturen fur Entleerung 6ffnen.

IS 2 4

Austretende Verschmutzung und Betriebsflussigkeit auf-
fangen und umweltgerecht entsorgen.

7.3 Vermeiden von Korrosion und Ab-
lagerungen

Bei Verwendung von Wasser als Betriebsflissigkeit muss die
Pumpe vor Korrosion und Ablagerung geschiitzt werden. Dazu
sind bestimmte Vorgaben an die Wasserqualitat einzuhalten
(= Betriebsflussigkeit, Seite 30).

Bei Verwendung von anderen Betriebsflissigkeiten mit dem
Hersteller Kontakt aufnehmen

20 1096.0796 | Baureihe VI
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7.4 Demontieren

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch laufendes Aggregat!
» Laufendes Aggregat nicht berthren.

» Keine Arbeiten am laufenden Aggregat durchfiihren.

» Bei allen Montage- und Wartungsarbeiten Motor span-
nungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

A GEFAHR DURCH STROMSCHLAG

Lebensgefahr durch Stromschlag!

» Alle Arbeiten am elektrischen Anschluss nur durch Elektro-
fachkraft ausfuihren lassen.

» Vorschriften IEC 60364 (DIN VDE 0100) und bei Ex-Schutz
IEC 60079 (DIN VDE 0165) beachten.

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Vakuum und gesundheitsgeféahr-
dende Férdermedien und Betriebsflissigkeit!

» Bei allen Arbeiten am Aggregat Schutzausristung verwen-
den.

» Sicherstellen, dass Aggregat drucklos ist.

» Aggregat entleeren und Betriebsflussigkeit und Férderme-
dium sicher auffangen und umweltgerecht entsorgen.

7.4.1 Zum Hersteller senden

v' Aggregat stillgesetzt

v' Aggregat drucklos

v' Aggregat vollstéandig entleert

v' Elektrische Anschliisse getrennt und Motor gegen Wieder-
einschalten gesichert

v' Hilfsbetriebssysteme stillgesetzt, drucklos gemacht und

entleert (falls vorhanden)
v" Anschlussleitungen demontiert

v Manometerleitungen, Manometer und Halterungen demon-
tiert

1. Befestigungsschrauben l6sen.

2. Aggregat aus Anlage heben (= Transportieren, Seite 11).

3. Aggregat dekontaminieren.

4. Transport- und Verschlussdeckel anbringen.

5. Unbedenklichkeitserklarung an den Hersteller schicken.

Bei Bedarf Unbedenklichkeitserklarung beim Hersteller an-
fordern.

7.4.2 Ersatzteile

@ Ersatzteile erhalten Sie Uber Ihren Zulieferer oder den
Hersteller.

Fir Ersatzteilbestellungen werden folgende Angaben benétigt.

. Nummer des Aggregates (= Typenschild, Seite 9)

*  Typ des Aggregates (= Typenschild, Seite 9)

. Positionsnummer des Ersatzteils
(= Schnittzeichnungen, Seite 33 ff.)

. Bezeichnung des Ersatzteils
(= Schnittzeichnungen, Seite 33 ff.)

. Menge der Ersatzteile

7.4.3 Instandsetzen des Aggregates

1. Bei Montage beachten:

—  Verschlissene Teile durch Original-Ersatzteile erset-
zen.

—  Dichtungen ersetzen.

—  Vorgeschriebene Anziehdrehmomente einhalten
(= Anziehdrehmomente, Seite 31).

Alle Teile reinigen.

Aggregat in Anlage montieren
(= Aufstellung und Anschluss, Seite 14).

7.4.4 Demontage VI-2

@ Schnittzeichnung VI-2 > Seite 33

v' Aggregat ist aus der Anlage ausgebaut und befindet sich an
einem sauberen und ebenen Montageplatz.

Gehéausedeckel (161) demontieren

—  Aggregat auf Lufterhaube stellen.
— Innensechskantschrauben (914) I6sen und entfernen.
—  Gehausedeckel (161) entfernen.

2. Laufrad (230) demontieren

— Laufrad (230) von Motorwelle abziehen.
—  Passfeder (940) aus Motorwelle entfernen.

3. Steuerscheibe (137) demontieren

—  Steuerscheibe (137) und O-Ring (412) aus dem Ge-
héuse fur Wellendichtung (441) entfernen.

4. Gleitringdichtung (047) demontieren

—  Sicherungsring (932) von der Motorwelle entfernen.

— Rotierende Einheit der Gleitringdichtung (047) von der
Motorwelle abziehen.

—  Stationare Einheit der Gleitringdichtung aus dem Ge-
héause fir Wellendichtung ziehen.

7.4.5 Demontage VI-8

@ schnittzeichnung VI-8 > Seite 34

v/ Aggregat ist aus der Anlage ausgebaut und befindet sich an
einem sauberen und ebenen Montageplatz.

1. Gehausedeckel (161) demontieren

—  Aggregat auf Lufterhaube stellen.
—  Sechskantschrauben (901) I6sen und entfernen.
—  Gehéausedeckel (161) abnehmen.

2. Laufrad (230) demontieren

— Laufrad (230) von Motorwelle abziehen.
—  Passfeder (940) aus Motorwelle entfernen.

3. Steuerscheibe (137) demontieren

—  Steuerscheibe (137) und O-Ring (412) aus dem Ge-
h&use fur Wellendichtung (441) entfernen.

4. Ventilklappe (746) demontieren

—  Ventilklappe (746) und Ventilklappenunterlage (746.1)
aus dem Gehause fur Wellendichtung entfernen.

5. Gleitringdichtung (047) demontieren

—  Sicherungsring (932) von der Motorwelle abziehen.

—  Stutzscheibe und Feder der rotierenden Einheit der
Gleitringdichtung von der Motorwelle abziehen.

— Rotierende Einheit von der Motorwelle abziehen.

—  Stationare Einheit der Gleitringdichtung aus dem Ge-
héause fur Wellendichtung ziehen.
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7.4.6 Demontage VI-15

@ Schnittzeichnung VI-15 - Seite 35

v

7.4.7

Aggregat ist aus der Anlage ausgebaut und befindet sich an
einem sauberen und ebenen Montageplatz.

Gehéausedeckel (161) demontieren

—  Aggregat auf Lufterhaube stellen.
— Innensechskantschrauben (914) I6sen und entfernen.
—  Gehéausedeckel (161) abnehmen.

Laufrad (230) demontieren

— Laufrad (230) von Motorwelle abziehen.
—  Passfeder (940) aus Motorwelle entfernen.

Steuerscheibe (137) demontieren

—  Steuerscheibe (137) und O-Ring (412) aus dem Ge-
héuse fir Wellendichtung (441) entfernen.

Ventilklappe (746) demontieren

—  Ventilklappe (746) und Ventilklappenunterlage (746.1)
aus dem Gehéause fiir Wellendichtung (441) entfernen.

Gleitringdichtung (047) demontieren

—  Sicherungsring (932) von der Motorwelle abziehen.

—  Abstandsscheibe (551) von der Motorwelle abziehen.

—  Stutzscheibe und Feder der rotierenden Einheit der
Gleitringdichtung von der Motorwelle abziehen.

— Rotierende Einheit von der Motorwelle abziehen.

—  Stationare Einheit der Gleitringdichtung aus dem Ge-
hé&use fir Wellendichtung ziehen.

Demontage VI-18/25

@ Schnittzeichnung VI-18/25 - Seite 36

v

Aggregat ist aus der Anlage ausgebaut und befindet sich an
einem sauberen und ebenen Montageplatz.

Gehausedeckel (161) demontieren

—  Aggregat auf Lifterhaube stellen.
— Innensechskantschrauben (914) I6sen und entfernen.
—  Gehéausedeckel (161) abnehmen.

Laufrad (230) demontieren

— Laufrad (230) von der Motorwelle abziehen.
— Passfeder (940) aus der Motorwelle entfernen.

Steuerscheibe (137) demontieren

—  Steuerscheibe (137) und O-Ring (412) aus dem Ge-
héuse fir Wellendichtung (441) entfernen.

Ventilklappe (746) demontieren

—  Ventilklappe (746) und Ventilklappenunterlage (746.1)
aus dem Gehause fur Wellendichtung entfernen.

Gleitringdichtung (047) demontieren

—  Sicherungsring (932) von der Motorwelle abziehen.

—  Druckring (550) von der Motorwelle abziehen.

— Rotierende Einheit der Gleitringdichtung von der Mo-
torwelle abziehen.

—  Stationare Einheit der Gleitringdichtung aus dem Ge-
héuse fur Wellendichtung ziehen.

7.4.8 Demontage VI-30/55

@ Schnittzeichnung VI-30/55 > Seite 37

v

Aggregat ist aus der Anlage ausgebaut und befindet sich an
einem sauberen und ebenen Montageplatz.

Gehéausedeckel (161) demontieren

—  Aggregat auf Lufterhaube stellen.
—  Sechskantschrauben (901) I6sen und entfernen.
—  Gehéausedeckel (161) abnehmen.

Laufrad (230) demontieren

—  Laufrad (230) von der Motorwelle abziehen.
—  Passfeder (940) aus der Motorwelle entfernen.

Steuerscheibe (137) demontieren

—  Steuerscheibe (137) und O-Ring (412) aus dem Ge-
hause fur Wellendichtung (441) entfernen.

Ventilklappe (746) demontieren

—  Ventilklappe (746) aus dem Gehéuse fur Wellendich-
tung (441) entfernen.

Gleitringdichtung (047) demontieren

—  Sicherungsring (932) von der Motorwelle abziehen.

—  Druckring (550) von der Motorwelle abziehen.

— Rotierende Einheit der Gleitringdichtung von der Mo-
torwelle abziehen.

—  Stationare Einheit der Gleitringdichtung aus dem Ge-
héause fur Wellendichtung (441) ziehen.

7.5 Montage

VORSICHT

Nicht fachgerechte Montage fiihrt zu Beschadigung des
Aggregates!

>

>

Aggregat unter Beachtung der im Maschinenbau giiltigen
Regeln zusammenbauen.

Immer Original-Ersatzteile verwenden.

Den Zusammenbau des Aggregates nur anhand der zuge-
hérigen Schnittzeichnung durchfiihren.

Montage an einem sauberen und ebenen Montageplatz
durchfiihren.

Bei Montage beachten:

—  Dichtungen ersetzen.

—  Nur gereinigte Teile einbauen.

—  Nur geprufte und einwandfreie Teile einbauen.

—  Gleitflachen der Gleitringdichtung schmutz- und fettfrei
halten.

—  Vorgeschriebene Anziehdrehmomente einhalten
(= Anziehdrehmomente, Seite 31).
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7.5.1

Montage VI-2

@ Schnittzeichnung VI-2 > Seite 33

v

Teile befinden sich an einem sauberen und ebenen Monta-
geplatz.

Gleitringdichtung (047): Stationéare Einheit montieren

—  Motor auf Lufterhaube stellen.

— Nebendichtung der stationdren Einheit mit Gleitmittel
(Alkohol, Wasser) anfeuchten.

—  Stationéare Einheit tber die Motorwelle in das Geh&use
fur Wellendichtung (441) einlegen.

—  Stationare Einheit mit Einpressdorn (Kunststoff) in den
Gleitringdichtungssitz im Gehéause fir Wellendichtung
eindrucken.

Gleitringdichtung (047): Rotierende Einheit montieren

—  Montagehilse auf Motorwelle aufstecken und diinn mit
Gleitmittel (z. B. PTFE-haltiges Fett) benetzen.

— Rotierende Einheit Gber die Montagehiilse mit Ein-
pressdorn (von Hand) auf die Motorwelle aufschieben.

—  Montagehiilse entfernen.

—  Spiralfeder und Stitzscheibe der Gleitringdichtung auf
die Motorwelle aufschieben.

—  Sicherungsring (932) auf die Motorwelle aufschieben,
in die Wellennut einrasten.

Steuerscheibe (137) montieren

—  Stege im Gehéause fir Wellendichtung am Saug- und
Betriebsflussigkeitsschlitz mit Flussigdichtung (Epple)
bestreichen.

—  Steuerscheibe (137) am Kerbstift (561) im Gehé&use fir
Wellendichtung ausrichten und einlegen.

— O-Ring (412) in die Nut zwischen Steuerscheibe (137)
und Gehause fir Wellendichtung einlegen.

Laufrad (230) montieren

—  Passfeder (940) in Motorwelle einlegen.
—  Laufrad (230) auf die Motorwelle schieben.

Die Schaufeln des Laufrades miissen in Drehrichtung
geneigt sein.

7.5.3

®

Gleitringdichtung (047): Rotierende Einheit montieren

—  Montagehiilse auf Motorwelle aufstecken und diinn mit
Gleitmittel (z. B. PTFE-haltiges Fett) benetzen.

— Rotierende Einheit Gber die Montagehiilse mit Ein-
pressdorn auf die Motorwelle aufschieben.

—  Montagehllse entfernen.

—  Spiralfeder und Stutzscheibe der Gleitringdichtung auf
die Motorwelle aufschieben.

—  Sicherungsring (932) auf die Motorwelle aufschieben,
in die Wellennut einrasten.

Ventilklappe (746) montieren

—  Ventilklappenunterlage (746.1) im Gehause fur Wel-
lendichtung an den Kerbstiften (561) ausrichten und
einlegen.

—  Ventilklappe (746) im Geh&use fur Wellendichtung an
den Kerbstiften ausrichten und einlegen.

Steuerscheibe (137) montieren

—  Steuerscheibe (137) an den Kerbstiften im Gehause
fur Wellendichtung ausrichten und einlegen.

—  O-Ring (412) in die Nut zwischen Steuerscheibe und
Gehéuse fur Wellendichtung einlegen.

Laufrad (230) montieren

—  Passfeder (940) in Motorwelle einlegen.
—  Laufrad (230), mit Deckscheibe nach oben, auf die Mo-
torwelle schieben.

Die Schaufeln des Laufrades miissen in Drehrichtung
geneigt sein.
Gehausedeckel (161) montieren

—  Gehéausedeckel (161) in das Gehause fur Wellendich-
tung einfedern und ausrichten (FiiRe Logo parallel zu
den MotorfliRen).

—  Gehausedeckel und Gehause fir Wellendichtung mit
Sechskantschrauben (901) verschrauben.

Montage VI-15

Schnittzeichnung VI-15 - Seite 35

. ) v' Teile befinden sich an einem sauberen und ebenen Monta-
5. Gehausedeckel (161) montieren geplatz.
- Gehausedeckel (161) in das Gehause flr Wellendich- 1. Gleitringdichtung (047): Stationare Einheit montieren
tung einfedern und ausrichten (FiiBe Logo parallel mit
MotorfiiRen). —  Motor auf Lufterhaube stellen.
— Gehausedeckel und Gehause fiir We”endichtung mit - Nebendichtung der stationaren Einheit mit Gleitmittel
Innensechskantschrauben (914) verschrauben. (Alkohol, Wasser) anfeuchten.
—  Stationare Einheit tber die Motorwelle in das Geh&ause
7.5.2 Montage VI-8 fiir Wellendichtung (441) einlegen.
N . —  Stationare Einheit mit Einpressdorn (Kunststoff) in den
@ schnittzeichnung VI-8 > Seite 34 Gleitringdichtungssitz im Gehause fur Wellendichtung
v" Teile befinden sich an einem sauberen und ebenen Monta- eindricken.
geplatz. 2. Gleitringdichtung (047): Rotierende Einheit montieren
1. Gleitringdichtung (047): Stationére Einheit montieren — Nebendichtung der rotierenden Einheit mit Gleitmittel
—  Motor auf Lifterhaube stellen. (z.B. PTFE-haltiges Fett) anfeuchten.
— Nebendichtung der stationdren Einheit mit Gleitmittel — Rotierende Einheit mit einer schraubenden Bewegung,
(Alkohol, Wasser) anfeuchten. im Wicklungssinn der Feder, auf die Pumpenwelle
—  Stationare Einheit tiber die Motorwelle in das Gehause schieben.
fur Wellendichtung (441) einlegen. —  Abstandsscheibe (551) auf die Motorwelle aufschie-
—  Stationare Einheit mit Einpressdorn (Kunststoff) in den ben.
Gleitringdichtungssitz im Gehause fiir Wellendichtung —  Sicherungsring (932) auf die Motorwelle aufschieben,
eindriicken. in die Wellennut einrasten.
3. Ventilklappe (746) montieren
—  Ventilklappenunterlage (746.1) im Geh&use fur Wel-
lendichtung (441) an den Kerbstiften (561) ausrichten
und einlegen.
—  Ventilklappe (746) im Gehéause fur Wellendichtung an
den Kerbstiften ausrichten und einlegen.
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4.

5.

®

6.

Steuerscheibe (137) montieren

—  Steuerscheibe (137) an den Kerbstiften im Gehause
fur Wellendichtung ausrichten und einlegen.

— O-Ring (412) in die Nut zwischen Steuerscheibe und
Gehause fur Wellendichtung einlegen.

Laufrad (230) montieren

—  Passfeder (940) in Motorwelle einlegen.
— Laufrad (230), mit Deckscheibe nach oben, auf die Mo-
torwelle schieben.

Die Schaufeln des Laufrades missen in Drehrichtung
geneigt sein.

Gehéausedeckel (161) montieren

—  Gehéausedeckel (161) in das Gehause fur Wellendich-
tung einfedern und ausrichten (FuRe Logo parallel zu
den Motorfu3en).

—  Gehéausedeckel und Gehause fir Wellendichtung mit
Innensechskantschrauben (914) verschrauben.

7.5.4 Montage VI-18/25

®

v

Schnittzeichnung VI-18/25 - Seite 36

Teile befinden sich an einem sauberen und ebenen Monta-
geplatz.

Gleitringdichtung (047): Stationare Einheit montieren

—  Motor auf Lufterhaube stellen.

— Nebendichtung der stationdren Einheit mit Gleitmittel
(Alkohol, Wasser) anfeuchten.

—  Stationére Einheit Gber die Motorwelle in das Geh&use
fur Wellendichtung (441) einlegen.

—  Stationare Einheit mit Einpressdorn (Kunststoff) in den
Gleitringdichtungssitz im Gehause fiir Wellendichtung
eindricken.

Gleitringdichtung (047): Rotierende Einheit montieren

—  Nebendichtung der rotierenden Einheit mit Gleitmittel
(z.B. PTFE-haltiges Fett) anfeuchten.

— Rotierende Einheit mit einer schraubenden Bewegung,
im Wicklungssinn der Feder, auf die Pumpenwelle
schieben.

—  Scheibe (550) auf die Motorwelle aufschieben.

—  Sicherungsring (932) auf die Motorwelle aufschieben,
in die Wellennut einrasten.

Ventilklappe (746) montieren

—  Ventilklappenunterlage (746.1) im Gehause fur Wel-
lendichtung (441) an den Kerbstiften (561) ausrichten
und einlegen.

—  Ventilklappe (746) im Gehause fur Wellendichtung an
den Kerbstiften ausrichten und einlegen.

Steuerscheibe (137) montieren

—  Steuerscheibe (137) an den Kerbstiften im Gehause
fur Wellendichtung ausrichten und einlegen.

—  O-Ring (412) in die Nut zwischen Steuerscheibe (137)
und Gehéuse fir Wellendichtung einlegen.

Laufrad (230) montieren

— Passfeder (940) in Motorwelle einlegen.
— Laufrad (230), mit Deckscheibe nach oben, auf die Mo-
torwelle schieben.

Die Schaufeln des Laufrades missen in Drehrichtung
geneigt sein.

Gehéausedeckel (161) montieren

—  Gehéausedeckel (161) in das Gehause fir Wellendich-
tung einfedern und ausrichten (FiiRe Logo parallel zu
den MotorfuRen).

—  Gehéausedeckel und Gehause fiir Wellendichtung mit
Innensechskantschrauben (914) verschrauben.

7.5.5

Montage VI-30/55

@ Schnittzeichnung VI-30/55 > Seite 37

v

Teile befinden sich an einem sauberen und ebenen Monta-
geplatz.

Gleitringdichtung (047): Stationare Einheit montieren

—  Motor auf Lufterhaube stellen.

— Nebendichtung der stationdren Einheit mit Gleitmittel
(Alkohol, Wasser) anfeuchten.

—  Stationére Einheit Gber die Motorwelle in das Geh&ause
fur Wellendichtung (441) einlegen.

—  Stationare Einheit mit Einpressdorn (Kunststoff) in den
Gleitringdichtungssitz im Gehéause fir Wellendichtung
eindrticken.

Gleitringdichtung (047): Rotierende Einheit montieren

—  Nebendichtung der rotierenden Einheit mit Gleitmittel
(z.B. PTFE-haltiges Fett) anfeuchten.

— Rotierende Einheit mit einer schraubenden Bewegung,
im Wicklungssinn der Feder, auf die Pumpenwelle
schieben.

—  Scheibe (550) auf die Motorwelle aufschieben.

—  Sicherungsring (932) auf die Motorwelle aufschieben,
in die Wellennut einrasten.

Ventilklappe (746) montieren

—  Ventilklappe (746) im Geh&use fur Wellendichtung an
den Kerbstiften ausrichten und einlegen

Steuerscheibe (317) montieren

—  Steuerscheibe (137) an den Kerbstiften im Geh&use
fur Wellendichtung ausrichten und einlegen.

— O-Ring (412) in die Nut zwischen Steuerscheibe und
Gehause fur Wellendichtung einlegen.

Laufrad (230) montieren

—  Passfeder (940) in Motorwelle einlegen.
—  Laufrad (230), mit Deckscheibe nach oben, auf die Mo-
torwelle schieben.

Die Schaufeln des Laufrades miissen in Drehrichtung
geneigt sein.

Gehausedeckel (161) montieren

—  Gehausedeckel (161) in das Gehause fiur Wellendich-
tung einfedern und ausrichten (FiiRe Logo parallel zu
den MotorfliRen).

—  Gehéausedeckel und Gehause fiir Wellendichtung mit
Sechskantschrauben (901) verschrauben.
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8 Stbrungsbehebung

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch laufendes Aggregat!
» Laufendes Aggregat nicht beriihren.

» Keine Arbeiten am laufenden Aggregat durchfiihren.

» Bei allen Montage- und Wartungsarbeiten Motor spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

A GEFAHR DURCH STROMSCHLAG

Lebensgefahr durch Stromschlag!

» Alle Arbeiten am elektrischen Anschluss nur durch Elektrofachkraft ausfuihren lassen.

» Vorschriften IEC 60364 (DIN VDE 0100) und bei Ex-Schutz IEC 60079 (DIN VDE 0165) beachten.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Vakuum und gesundheitsgefahrdende Férdermedien und Betriebsflissigkeit!

» Bei allen Arbeiten am Aggregat Schutzausristung verwenden.

» Sicherstellen, dass Aggregat drucklos ist.

» Pumpe entleeren. Betriebsfliissigkeit und Férdermedium sicher auffangen und umweltgerecht entsorgen.

Bei Auftreten von Stoérungen, die der Maschinenbediener nicht selbststandig beheben kann, muss er die flr die Wartung der Maschine

zusténdigen Mitarbeiter rufen.

Wenn das Wartungspersonal nicht in der Lage ist, den Fehler zu beheben, dann muss der Hersteller davon in Kenntnis gesetzt werden.
Er wird — wenn der vorliegende Fehler genau beschrieben wird — mithelfen, diesen zu beheben.

Serviceadresse
Speck Pumpen Vakuumtechnik GmbH

Regensburger Ring 6 — 8, 91154 Roth / Deutschland
Postfach 1453, 91142 Roth / Deutschland

Tel.: +49 (0) 9171 809 0
Fax: +49 (0) 9171 809 10

E-Mail:  info@speck.de
Internet: www.speck.de

Stoérung Ursache Beseitigung

Motor lauft nicht an Motor
Eine Phase der Stromzufiihrung unterbrochen »  Stromzufuhrung prufen, Motor prifen
Zwei Phasen der Stromzufuhrung unterbrochen »  Stromzufuhrung prufen, Motor prifen
Motorschutzschalter ist ausgelost » Motorschutzschalter einschalten
Motor blockiert »  Motor prufen

Pumpe blockiert

Korrosion Laufrad/ Steuerscheibe » Blockierung in der Pumpe durch rostlésende
Mittel beseitigen

Eis in der Pumpe (erstarrte Betriebsflissigkeit) » Pumpe vorsichtig erwarmen, auftauen

Verunreinigungen, Fremdkdrper in der Pumpe » Pumpe spulen / zerlegen, reinigen

Verkalkung in der Pumpe » Pumpe entkalken

Laufrad blockiert/defekt » Korrektes Spaltmald Steuerscheibe/ Laufrad
einstellen / ersetzen

Motorlager defekt » Motorlager ersetzen
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Stérung

Ursache

Beseitigung

Motorschutz spricht an

Kurzschluss in der Motorwicklung

>

Motorwicklung prifen

Motorschutzschalter falsch eingestellt/ defekt » Einstellung prufen/ Motorschutzschalter
ersetzen
Motor liberlastet » Betriebsflussigkeitsstrom priifen/ verringern
Gegendruck im Druckstutzen zu hoch » Gegendruck reduzieren
Flussigkeitsanteil im Saugstrom zu hoch » Flussigkeitsanteil verringern
Saugseitige Armatur gesperrt » Saugseitige Armatur 6ffnen
Motor oder Pumpe blockiert »  Motor lauft nicht an
Leistungsaufnahme Motor | Motor Uberlastet » Betriebsflussigkeitsstrom priifen / verringern
zu hoch
Gegendruck im Druckstutzen zu hoch » Gegendruck reduzieren
Flussigkeitsanteil im Saugstrom zu hoch » Flissigkeitsanteil verringern
Saugseitige Armatur gesperrt » Saugseitige Armatur 6ffnen
Dichte bzw. Viskositat der Betriebsflissigkeit zu » Betriebsflissigkeit mit Dichte gemaf Daten-
hoch blatt verwenden. Hersteller kontaktieren
Laufrad reibt an der Steuerscheibe » Pumpe zerlegen, korrektes Spaltmald Steu-
erscheibe / Laufrad einstellen
Verunreinigungen / Verkalkung in der Pumpe » Pumpe spilen / entkalken / zerlegen, reini-
gen
Pumpe erzeugt kein Va- Keine Betriebsflussigkeit » Betriebsflussigkeitszufiihrung tberprifen
kuum
Leck in der Saugleitung » Saugleitung und Anschliisse priifen / abdich-
ten
Falsche Drehrichtung des Motors » Drehrichtung prifen / evtl. 2 Phasen tau-
schen
Unzureichendes Vakuum Leck in der Anlage » Anlage prifen, Leckstellen abdichten
Betriebsflissigkeitsstrom zu grof3 » Betriebsflussigkeitsstrom verringern
Betriebsflussigkeitsstrom zu gering » Betriebsflussigkeitsstrom erhéhen
Betriebsflussigkeit zu warm » Betriebsflussigkeit kiihlen
Leck in der Saugleitung » Saugleitung und Anschliisse priifen / abdich-
ten
Falsche Drehrichtung des Motors » Drehrichtung prifen / evtl. 2 Phasen tau-
schen
Motordrehzahl zu gering » Drehzahl erhéhen, Hersteller kontaktieren
Gas- bzw. Flussigkeitskanale verkalkt » Pumpe entkalken / zerlegen, reinigen
Verschleil? der Innenteile » Betroffene Teile ersetzen
Verschleil? am Steuerventil » Steuerventil ersetzen
Verschleild an der Wellendichtung » Wellendichtung ersetzen
Flussigkeitsaustrittstrom zu gering » Flussigkeitsablaufleitung und Anschliusse auf
Durchgang prifen
Pumpe falsch dimensioniert » Pumpe ersetzen
Ungewdhnliche Geréu- Kavitation der Pumpe » Kavitationsschutzventil einbauen oder
sche
» Beliftungshahn in die Saugleitung integrie-
ren
Dampfanteil im Saugstrom zu hoch » Dampfanteil verringern bzw. vor der Pumpe
kondensieren
Saugseitige Armatur geschlossen »  Saugseitige Armatur 6ffnen, bzw. Kavitati-
(Ansaugdruck zu hoch) onsschutz einsetzen
Betriebsflissigkeitsstrom zu grof3 » Betriebsflissigkeitsstrom verringern
Drehzahl zu hoch » Drehzahl verringern, Hersteller kontaktieren
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Stérung

Ursache

Beseitigung

Leckage an der Pumpe

Wellendichtung defekt

» Wellendichtung ersetzen

Gehausedichtung defekt

Pumpe neu abdichten

Verschleild an Gehauseteilen

Verbindungsschrauben / Verschlussschrauben
gelockert

| 2
» Betroffene Teile ersetzen
| 2

Schrauben anziehen; Dichtung erneuern

Unruhiger Lauf der Pumpe

Betriebsflussigkeitsstrom zu grof

v

Betriebsflissigkeitsstrom verringern

Belastungen uber das Rohrleitungssystem

v

Rohrleitungsanschliisse / Pumpenbefesti-
gung / Lagerungsabstand der Rohrleitungs-
schellen prifen

Luftsack in der Rohrleitung

» Rohrleitungsfihrung andern

Pumpe verspannt / schlecht ausgerichtet

» Ausrichtung prifen / neu ausrichten

Resonanzschwingungen im Rohrleitungssystem

» Rohrleitungsanschliisse prifen, evil. Kom-
pensator verwenden

Laufrad nicht gewuchtet

» Laufrad wuchten / ersetzen

Ablagerungen auf dem Laufrad

» Laufrad reinigen / ersetzen

Pumpen- bzw. Motorlager defekt

» Pumpen- bzw. Motorlager ersetzen

Tab. 11 Stérungsbehebung
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9 Technische Daten
9.1 Betriebsgrenzwerte

VI-2 VI-15
Druck Druck
min. Ansaugdruck 45 [mbar] min. Ansaugdruck 33 [mbar]
zul. Verdichtungsdruck 1100 [mbar] zul. Verdichtungsdruck 1300 [mbar]
zul. Druckdifferenz max. 1100 [mbar] zul. Druckdifferenz max. 1100 [mbar]
zul. Druckdifferenz min. 200 [mbar] zul. Druckdifferenz min. 200 [mbar]
Foérdermedium Foérdermedium
trocken - Temperatur max. 200 [°C] trocken - Temperatur max. 200 [°C]
gesattigt - Temperatur max. 100 [°C] gesattigt - Temperatur max. 100 [°C]
Betriebsflussigkeit (Wasser) Betriebsflussigkeit (Wasser)
Temperatur max. 80 [°C] Temperatur max. 80 [°C]
Temperatur min. -10 [°C] Temperatur min. -10 [°C]
Dichte max. 1200 [kg/m? Dichte max. 1200 [kg/m?)
Viskositat max. 90 [mm¥s] Viskositat max. 90 [mm?/s]
Drehzahl Drehzahl
Drehzahl max. 3500 [min? Drehzahl max. 3450 [min?
Tab. 12 Betriebsgrenzwerte VI-2 Tab. 14 Betriebsgrenzwerte VI-15
VI-8 VI-18/25
Druck Druck
min. Ansaugdruck 40 [mbar] min. Ansaugdruck 40 [mbar]
zul. Verdichtungsdruck 1100 [mbar] zul. Verdichtungsdruck 1100 [mbar]
zul. Druckdifferenz max. 1100 [mbar] zul. Druckdifferenz max. 1100 [mbar]
zul. Druckdifferenz min. 200 [mbar] zul. Druckdifferenz min. 200 [mbar]
Fordermedium Foérdermedium
trocken - Temperatur max. 200 [°C] trocken - Temperatur max. 200 [°C]
gesattigt - Temperatur max. 100 [°C] gesattigt - Temperatur max. 100 [°C]
Betriebsflussigkeit (Wasser) Betriebsflussigkeit (Wasser)
Temperatur max. 80 [°C] Temperatur max. 80 [°C]
Temperatur min. -10 [°C] Temperatur min. -10 [°C]
Dichte max. 1200 [kg/mq] Dichte max. 1200 [kg/m?)
Viskositat max. 90 [mm?s] Viskositat max. 90 [mm?s]
Drehzahl Drehzahl
Drehzahl max. 3500 [min] Drehzahl max. 3450 [min?Y]

Tab. 13 Betriebsgrenzwerte VI-8

Tab. 15 Betriebsgrenzwerte VI-18/25
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9.2.2 Schallpegel

Tab. 16 Betriebsgrenzwerte VI-30/55

9.1.1 Fordermedien

»  Alle trockenen und feuchten Gase, die nicht explosiv,
brennbar, aggressiv oder giftig sind

. Luft oder Luft-Dampf-Gemische,

— die frei von Feststoffen sind
— geringe Mengen von leichten Schwebstoffen beinhal-
ten

9.1.2 Schalthaufigkeit

Die max. Schalth&dufigkeit von 20 Schaltungen pro Stunde sollte
nicht Gberschritten werden.

9.2 Allgemeine Technische Daten

Die nachfolgenden Angaben beziehen sich auf Standardwerte.
Abweichende Daten sind beim Hersteller zu erfragen.

9.2.1 Gewicht

el Typ 1-m-Messflachenschalldruckpegel
Druck L [dB (A)] *
min. Ansaugdruck 33 [mbar] 50 Hz 60 Hz
zul. Verdichtungsdruck 1300 [mbar] ViI-2 55 59
zul. Druckdifferenz max. 1100 [mbar] VI8 S7 61
VI-15 65 70
zul. Druckdifferenz min. 200 [mbar] VI-18 57 61
Fordermedium VI-25 57 61
trocken - Temperatur max. 200 [°C] VI-30 65 70
n VI-55 65 70
gesattigt - Temperatur max. 100 °ql * Messflachenschalldruckpegel nach EN ISO 3744, gemes-
Betriebsflissigkeit (Wasser) sen in 1 m Abstand bei mittlerer Drosselung (80 mbar abs.)
und angeschlossenen Leitungen, Toleranz + 3 dB (A)
Temperatur max. 80 [°C]
Temperatur min. 210 [’ Tab. 18 Schalldruckpegel
Dichte max. 1200  [kg/m?] 9.2.3 Antriebsleistung
Viskositat max. 90 [mm?s] Die nachfolgenden Angaben beziehen sich auf Betriebsfliissig-
Drehzahl keiten mit einer kinematischen Viskositat v < 4 mm?s.
rehza Betriebsflussigkeiten mit hoherer kinematischer Viskositét erfor-
Drehzahl max. 3450  [min?] dern angepasste Antriebsleistungen.

Typ Motornenn- Motornenn- Drehrich- |Mo-
leistung drehzahl tung vom |tor-
[kw] [min] Antrieb  |bau-

gesehen |(groRe
50Hz |60 Hz | 50 Hz | 60 Hz

VI-2 0,12 | 0,18 2850 3450 rechts 56
VI-8 0,4 0,5 2850 3450 rechts 63
VI-15 0,5 0,75 2850 3450 links 63

VI-18 0,75 11 2850 3450 rechts 71
VI-25 0,75 1,1 2850 3450 rechts 71
VI-30 1,1 15 2850 3450 rechts 80
VI-55 15 2,2 2850 | 3450 rechts 90

Tab. 19 Antriebsleistung

Typ Gewicht [kg] MotorbaugréRRe
VI-2 54 56
VI-8 9,2 63
VI-15 13 63
VI-18 13 71
VI-25 14 71
VI-30 18 80
VI-55 26 90
Tab. 17 Gewicht
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9.2.4 Betriebsfliussigkeit
9.2.4.1 Wasser

VORSICHT

Sachschaden durch Korrosion und Ablagerungen in der
Pumpe durch ungeeignete Wasserqualitét!

» Nach Mdglichkeit Betriebswasser mit folgender Qualitat

verwenden:
@ Die Empfehlungen gelten fir Betriebswassertemperaturen
<50 °C.
Hydrologische Daten max. Einheit
pH-Wert 7,0-9,0 -
Leitfahigkeit 10 ... 150 mS/m (T = 25 °C)
Gesamtharte <15 °dH
Karbonhérte <4 °dH
Karbonhérte bei Harte- <15 °dH
stabilisierung
Chlorid CI <100 mg/l
Sulfat SO, <150 mg/l
Ammonium NH,4 <1 mg/l
Eisen Fe <0,2 mg/l
Mangan Mn / Kupfer Cu <0,1 mg/l
Frei von Feststoffen/Rost <0,1 mg/l

Tab. 20 Hydrologische Daten fiir Betriebswasser

» Bei héheren Temperaturen die Werte fur Harte, Leitfahig-
keit und Chloride reduzieren.

VORSICHT

Sachschaden durch Ablagerungen aus dem Gesamtkreis-
lau, die in die Pumpe gelangen kénnen!

» Korrosionsfreie Werkstoffe im Gesamtkreislauf verwenden.

» Sicherstellen, dass Ablagerungen aus dem Gesamtkreislauf
nicht in die Pumpe gelangen kénnen.

Der Hersteller ibernimmt keine Verantwortung fur mogliche
Korrosionsschaden an Teilen der Pumpe.

Der Hersteller empfiehlt zum Schutz vor Korrosion und Ablage-
rungen ein Fachunternehmen fiir Wasseraufbereitung und Was-
serbehandlung einzubinden

(z.B. www.schweitzer-chemie.de).

9.2.4.2 Andere Betriebsflussigkeiten

Bei Verwendung von anderen Betriebsflissigkeiten mit dem
Hersteller Kontakt aufnehmen

9.2.4.3 Flussigkeitsstrom, Flissigkeitsmitférderung, Full-

menge
Typ Flussigkeits- [Max. Flussig-| Fullmenge
strom [l/min] keits- bis Wellen-
° mitférderung mitte
80 mbar/ 15 °C [m3/h] [1]
VI-2 1,4 0,08 0,1
VI-8 1,7 0,1 0,15
VI-15 3,8 0,2 0,2
VI-18 2,7 0,1 0,2
VI-25 2,8 0,1 0,2
VI-30 4,0 0,25 0,4
VI-55 5,0 0,3 0,6

Tab. 21 Fillmengen

9.2.5 Fordermedium

Gase und Dampfe

» die trocken oder feucht, nicht explosiv, brennbar, aggressiv
oder giftig sind

Luft oder Luft-Dampf-Gemische

«  die frei von Feststoffen sind,

*  mit geringen Mengen von leichten Schwebstoffen versehen
sind

@ Bei explosiven, brennbaren, aggressiven oder giftigen
Gasen oder Dampfen beim Hersteller nachfragen.

9.2.6 Gleitringdichtung

Alle Aggregate sind mit Gleitringdichtungen ausgerustet.
Die typischen Kennzeichen sind

—  Einzeldichtung

— nicht entlastet

—  Kegelfeder

— drehrichtungsabhangig

9.2.7 Umgebungsbedingungen

@ Einsatz unter anderen Umgebungsbedingungen mit dem
Hersteller abstimmen.

Temperatur Relative Luftfeuchtig- | Aufstellungshéhe
[°C] keit [%)] Uber NN [m]
langfristig | kurzfristig

+5 bis +40 <85 <100 <1000

Tab. 22 Umgebungsbedingungen

9.2.8 Absténde zur Warmeabfuhr
Typ Mindestabstand Lifterhaube —

benachbarte Flache [mm)]

VI-2/8/15 25
VI1-18/25/30/55 35

Tab. 23 Abstande zur Warmeabfuhr
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9.2.9 Anziehdrehmomente
9.2.9.1 Schrauben und Muttern

» Die Schrauben mit einem Drehmomentschliissel anziehen.

O) Nachfolgende Werte gelten fiir neue Schrauben und Mut-

tern.

GroRRe Guteklasse Anziehdrehmoment
[Nm]

M5 8.8 57

M 6 8.8 9,9

M 8 8.8 25

M 10 8.8 51

M 12 8.8 89

Tab. 24 Anziehdrehmomente fiir Schrauben und Muttern
9.2.9.2 Schrauben in Gussgehausen
» Die Schrauben mit einem Drehmomentschliissel anziehen.

O) Nachfolgende Werte gelten fiir neue Schrauben in Gussge-
hausen (EN-GJL-250, CuZn).

Grol3e Guteklasse Anziehdrehmoment
[Nm]

M5 8.8 4,0

M 6 8.8 8,5

M 8 8.8 12

M 10 8.8 25

M 12 8.8 40

M 16 8.8 90

Tab. 25 Anziehdrehmomente fir Schrauben in Gussgehausen

9.2.9.3 Edelstahlschrauben in Edelstahlgeh&usen

» Die Schrauben mit einem Drehmomentschliissel anziehen.

O) Nachfolgende Werte gelten fiir neue Edelstahlschrauben.

Grofle Guteklasse Anziehdrehmoment
[Nm]

M5 A2/ A4 4,2

M 6 A2 | A4 7,3

M 8 A2/ A4 17,5

M 10 A2/ A4 35

M 12 A2 /A4 60

M 16 A2/ A4 144

Tab. 26 Anziehdrehmomente fur Edelstahlschrauben in Edel-
stahlgehéusen

9.2.9.4 Verschlussschrauben

@ Nachfolgende Werte gelten fir neue Verschlussschrauben
(Stahl, Messing) in Gussgeh&usen (EN-GJL-250, CuZn).

Grof3e Anziehdrehmoment [Nm]
G1/8A 9

G1/4A 20

G3/8A 40

G1/2A 53

G3/4A 93

G1A 133

Tab. 27 Anziehdrehmomente fir Verschlussschrauben in
Gussgehausen

O) Nachfolgende Werte gelten fiir neue Verschlussschrauben
(Edelstahl) in Edelstahlgehausen.

Grof3e Anziehdrehmoment [Nm]
G 1/8 A 13
G1l4A 30
G 3/8A 60
G1/2A 80
G3/4A 140
G1A 200

Tab. 28 Anziehdrehmomente fiir Verschlussschrauben aus
Edelstahl in Edelstahlgehdusen

9.2.9.5 Zylindrische Rohrdoppelnippel

O) Nachfolgende Werte gelten fir neue Rohrdoppelnippel, in
Gussgehausen (EN-GJL-250, CuZn).

GrofR3e Anziehdrehmoment [Nm]
G1/8 A 12
G14A 23
G 3/8 A 46
G1/2A 60
G3/4A 120
G1A 206
G112A 380
G2 535

Tab. 29 Anziehdrehmomente fiir Rohrdoppelnippel

9.3 Kegelige Rohrverschraubungen

Fur kegelige Einschraubgewinde gelten die obigen Anziehdreh-
momente nicht, da bei diesen die Dichtheit nicht tber die An-
ziehdrehmomente, sondern tber das zusatzliche Dichtmittel

(z. B. Dichtungsband, Klebung) erreicht wird.
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9.4 Zulassige Krafte/Momente an

Pumpenstutzen
Nennweite Pumpenstutzen
My, My, M, Fx, Fy, F2

[Nm] [N]
DN 6 20 65
DN 8 27 88
DN 10 35 110
DN 15 44 140
DN 20 55 177
DN 25 70 222
DN 40 100 320
DN 50 140 430
DN 65 170 510

Tab. 30 Zulassige Kréafte / Momente an Pumpenstutzen

9.5 Konservierungsmittel

O) Konservierungsmittel der Fa. Rivolta (empfohlen) oder

vergleichbare

Art der Lage- Lage- Konservie- Erneuerung

rung rungszeit rung innen/ | innen/auflen
[Monate] auflen [Monate]

im geschlos- 1-3 3

senen, trocke- .

nen und Rivolta

staubfreien >3 K.S.P.130 alle

Raum 3 Monate

Tab. 31 Konservierungsmittel

9.5.1 Fullmengen Konservierung

Typ Fillmenge in Fillmenge aulRer-

Anlage halb der Anlage
[l [l

VI-2 0,1 ca. 0,2

VI-8 0,15 ca. 0,35

VI-15 0,2 ca. 0,5

VI-18 0,18 ca. 04

VI-25 0,2 ca. 0,5

VI-30 0,4 ca. 0,9

VI-55 0,6 ca. 1,2

Tab. 32 Fullmengen Konservierung

9.6 Prufdruck fur Druckprifung

Die Druckprifung ist mit Wasser durchzufiihren. Der maximal
zulassige Druck betragt 3 bar.

9.7 Zubehor

Das mitgelieferte Zubehdr ist dem Lieferschein zu entnehmen.
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10 Anhang

10.1 Mal3- und Schnittzeichnung VI-2

210

165
= e
G4
A= O] of
% 1N
%)
|| e ﬁ
Wig - .
I I I [
s
395 60
| 90
Abb. 13 Maf3zeichnung VI-2
Bezeichnung Erklarung GrofR3e
Ug Anschluss fiir Betriebsflissigkeit G 1/8
Uc Kavitationsschutz G 1/8
U, Anschluss fir Bellftungsventil G 1/8
Us Anschluss fiir Sensor M 8
Tab. 33 Anschlisse VI-2
9031
561 441
412 137 047 411 800 Nr. Bezeichnung
\ \ 047 Gleitringdichtung
161 L 137 Steuerscheibe
161 Gehausedeckel
230 Laufrad
230 411/.1 Dichtring
\ﬁa 412 O-Ring
932 7{ 441 Gehause fiir Wellendichtung
561 Kerbstift
940 N 800 Motor
H= 903/.1 Verschlussschraube
914 Innen 6-kt. Schraube
903 932 Sicherungsring
Mmoo U\
1 940 Passfeder
Tab. 34 Teileliste VI-2
914
o

Abb. 14 Schnittzeichnung VI-2
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10.2 Maf3- und Schnittzeichnung VI-8

250 U O
189
o
o
| 8
|'| N~
27
44 80
100
Abb. 15 Maf3zeichnung VI-8
Bezeichnung Erklarung GrofR3e
Ug Anschluss fur Betriebsfliissigkeit G 1/8
Uc Kavitationsschutz G 1/8
Ue Entleerung (Verschlussschraube) G 1/8
UL Anschluss fur BelUftungsventil G 1/8
Us Anschluss fir Sensor 73,2
Tab. 35 Anschlisse VI-8
Al
41
903 Nr. Bezeichnung
161 412 047 903.1 441 800
047 Gleitringdichtung
\ / / 137 Steuerscheibe
“% [ [] ] 161 Geh&usedeckel
N T AV T 230 Laufrad
K 2 ] e
/ 411/.1 Dichtring
230 N ] 412 O-Ring
632 \ 4 441 Gehéuse fur Wellendichtung
x N 561 Kerbstift
90 | il 746 Ventilklappe
N i - - - - 746.1 Ventilklappenunterlage
7461 | 800 Motor
766 — PN S 901 6-kt. Schraube
903/.1 Verschlussschraube
561 ——HN ; .
|| 932 Sicherungsring
/l | 940 Passfeder
o0 E%/ ’ | Tab. 36 Teileliste VI-8
|

==
-y

Abb. 16 Schnittzeichnung VI-8
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10.3 Maf3- und Schnittzeichnung VI-15

259

194

i
G2, Ug

.

e}
I B / _ e S
m
O
L1 :‘ n
[ el
e M Lk
L8 80
1 100
Abb. 17 MaRzeichnung VI-15
Bezeichnung Erklarung GroRe
Ug Anschluss fir Betriebsflissigkeit G 1/8
Uc Kavitationsschutz G 1/8
Tab. 37 Anschlisse VI-15
4n
914 137 903 800
Nr. Bezeichnung
047 Gleitringdichtung
137 Steuerscheibe
161 Gehausedeckel
230 Laufrad
411 Dichtring
746 B
7461 412 O-Ring
441 Gehause fiir Wellendichtung
551 Abstandsscheibe
561 — 561 Kerbstift
— 746 Ventilklappe
N 746.1 Ventilklappenunterlage
940
800 Motor
903 Verschlussschraube
230 914 Innen 6-kt. Schraube
932 Sicherungsring
K i 940 Passfeder
Tab. 38 Teileliste VI-15

161

551 932

412

441 047

Abb. 18 Schnittzeichnung VI-15
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10.4 Mafl3- und Schnittzeichnung VI-18/25

Z*
213 @ @
178* 50
G1/2"
| —
T P
T 1 5
l ~
jﬂi ini il >
|18
475 90
110
Abb. 19 Malzeichnung VI-18/25
Type BaugroRe z* Bezeichnung | Erklarung GroRke
VI-18 71 284 Us Anschluss fiir Betriebsflissigkeit G1/8
VI-25 71 294 Uc Kavitationsschutz G 1/8
* abhangig von der Ausfiihrung des Motors Ue Entleerung (Verschlussschraube) G 1/8
Tab. 39 MaRe VI-18/25 U. Anschluss fir Beltftungsventil G 1/8
Unm Anschluss fur Manometer G 3/8

>
=
N
o

—

~

N

8

(=]

T3

(=}
T

(4]
(=23
—

N
B3
[=}]
"_\

R

Abb. 20 Schnittzeichnung VI-18/25

=

%

Tab. 40 Anschlisse VI-18/25

Nr. Bezeichnung

047 Gleitringdichtung

137 Steuerscheibe

161 Gehé&usedeckel

230 Laufrad

411/.1 Dichtring

412 O-Ring

441 Gehéause fiir Wellendichtung
551 Abstandsscheibe

561 Kerbstift

746 Ventilklappe

746.1 Ventilklappenunterlage
800 Motor

903/.1 Verschlussschraube
914 Innen-6-kt. Schraube
932 Sicherungsring

940 Passfeder

Tab. 41 Teileliste VI-18/25
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10.5 Maf3- und Schnittzeichnung VI-30/55

7%

n*

*

Y4

w

e
2y

5|
EJE
*Q
e ] L N 1| I || x
&)
Si/aml ‘ -
(ff =3
[ [ L
- T puil
10 I <
W B
BB
Abb. 21 Malzeichnung VI-30/55
Type Baugrofiie h3 w z* z2* Z3* A AB BB H HA HD*
VI-30 80 161 60 328 251 206 126 152 100 80 12 196
VI-55 90 171 64 385 288 2425 140 171 125 90 13 210
* abhangig von der Ausflihrung des Motors
Tab. 42 Male VI-30/55
Bezeichnung Erklarung GrofRle
Ug Anschluss fir Betriebsflissigkeit G 1/4
Uc Kavitationsschutz G 1/4
Ue Entleerung (Verschlussschraube) G 1/4
UL Anschluss fiir Beluftungsventil G l/4
Unm Anschluss fiir Manometer G 1/2
Tab. 43 Anschliisse VI-30/55
37
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550

932

230

940 1

161
=]

-1

903
441
Al

o

47
o

N

746

561 —

901

N

137 412 0

Abb. 22 Schnittzeichnung VI-30/55

9031
AN

9032 Nr. Bezeichnung
inz 800 047 Gleitringdichtung
137 Steuerscheibe
161 Gehausedeckel
230 Laufrad
1 411-.2 Dichtring
T 412 O-Ring
441 Gehause fir Wellendichtung
550 Scheibe
561 Kerbstift
746 Ventilklappe
800 Motor
| . . 901 6-kt. Schraube
903-.2 Verschlussschraube
932 Sicherungsring
940 Passfeder
Tab. 44 Teileliste VI-30/55
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10.6 Unbedenklichkeitserklarung

@ Bitte kopieren und mit der Pumpe / dem Pumpenaggregat einsenden.

Unbedenklichkeitserklarung

Die von uns, dem Unterzeichner/ der Unterzeichnerin, zusammen mit dieser Unbedenklichkeitsbescheinigung in Inspektions-/ Repa-
raturauftrag gegebene bzw. zuriickgesendete Pumpe / Pumpenaggregat und deren Zubehor,

Bezeichnung:

Typ:

Seriennummer:

|:| kam nicht mit gefahrlichen Stoffen in Beriihrung.

|:| hatte als Einsatzgebiet:

|:| und kam mit folgenden kennzeichnungspflichtigen oder gesundheitsgefahrdenden Stoffen in Beriihrung:

Handelsname Chemische Bezeichnung Eigenschaften
(z. B. giftig, entzlindlich, atzend)

|:| Die Pumpe/ das Pumpenaggregat wurde gemaf Betriebsanleitung vollstéandig entleert, gespult sowie auen und innen gerei-
nigt.

|:| Besondere Sicherheitsvorkehrungen sind bei der weiteren Handhabung nicht erforderlich.

|:| Bei der weiteren Handhabung sind folgende SicherheitsmaBnahmen erforderlich:

|:| Sicherheitsdatenblatter nach geltenden nationalen Vorschriften liegen bei.

Rechtsverbindliche Erklarung

Wir versichern, dass die Angaben in dieser Erklarung wahrheitsgemaf und vollstandig sind und ich als Unterzeichner in der Lage
bin, dies zu beurteilen.

Uns ist bekannt, dass wir gegeniiber dem Auftragnehmer fiir Schaden, die durch unvollstandige und unrichtige Angaben entstehen,
haften.

Wir verpflichten uns, den Auftragnehmer von durch unvollstandige oder unrichtige Angaben entstehenden Schadensersatzanspri-
chen Dritter freizustellen.

Uns ist bekannt, dass wir unabhangig von dieser Erklarung gegenuber Dritten — wozu insbesondere die mit der Handhabung sowie
Reparatur / Wartung betrauten Mitarbeiter des Auftragnehmers gehéren — direkt haften.

Ort, Datum: Name:

Firmenstempel: Unterschrift:

Tab. 45 Unbedenklichkeitserklarung
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10.7 EG - Konformitatserklarung

Ce

speck|

DE
EG - Konformitatserklarung
geman

EG-Richtlinie 2006/42/EG, Anhang lIA

Hiermit erkléren wir, dass das Pumpenaggregat

EN
EC declaration of conformity

as per
directive 2006/42/EC, annex IIA

We herewith declare that the pump unit

\'
VB
VE
VG
VGI
VH
Vi
VM
VN
vuU
vz
UniVac

in der gelieferten Ausfiihrung, folgenden einschléagigen
Bestimmungen entspricht:

e EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

e Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie werden
gemal Anhang |, Nr. 1.5.1 der Maschinenrichtlinie
2006/42/EG eingehalten.

e Elektromagnetische Vertraglichkeit — Richtlinie
2014/30/EU

Angewendete harmonisierte Normen, insbesondere

corresponds to the following relevant provisions:

e machinery directive 2006/42/EC

e  The protection objectives of the low-voltage directive are
realized according annex I, No. 1.5.1 of the EC
Machinery directive 2006/42/EC.

o  Electromagnetic compatibility — directive 2014/30/EU

Harmonized standards applied, in particular

EN 809 EN 1012-2

EN ISO 12100 EN 60034-1

Bei einer mit uns nicht abgestimmten technischen Anderung
der oben genannten Bauarten, verliert diese Erklarung ihre
Gliltigkeit.

Bevollméachtigter fiir die Zusammenstellung der technischen
Unterlagen ist:

If the above mentioned series are technically modified
without our approval, this declaration shall no longer be
applicable.

Authorized representative for the completion of the technical
documentation:

Dr.-Ing. Pierre Hahre
Speck Pumpen Vakuumtechnik GmbH, Regensburger Ring 6 — 8, 91154 Roth, Germany

'./r/’ P
S
AN

Roth, 17.02.2015
Speck Pumpen

Vakuumtechnik GmbH
Regensburger Ring 6 — 8
91154 Roth / Germany

Geschéftsleitung

ppaCDr.-Ing. Pierre Hahre

General Management

Doc.-No: 1096.0198

Speck Pumpen
Vakuumtechnik GmbH

Regensburger Ring 6 - 8
91154 Roth / Germany

Tel. : +49 9171 809 0

info@speck.de

Fax : +49 9171 809 10 www.speck.de

40 1096.0796 | Baureihe VI

08/2015



	Inhaltsverzeichnis
	1 Wichtige grundlegende Informationen
	1.1  Zielgruppen
	1.2 Mitgeltende Dokumente
	1.3  Warnhinweise und Symbole
	1.4 Fachbegriffe

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Mögliche Fehlanwendungen
	2.3 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.3.1 Produktsicherheit
	2.3.2 Pflichten des Betreibers
	2.3.2.1 Sicherheitsbewusstes Arbeiten
	2.3.2.2 Personalqualifikation
	2.3.2.3  Sicherheitseinrichtungen
	2.3.2.4 Gewährleistung

	2.3.3 Pflichten des Personals

	2.4 Restgefahren
	2.5  Spezielle Gefahren
	2.5.1 Explosionsgefährdeter Bereich
	2.5.2 Gefährliche Fördermedien


	3 Aufbau und Funktion
	3.1 Kennzeichnung
	3.1.1 Typenschild
	3.1.2 ATEX-Schild
	3.1.3 Pumpentyp-Kennzeichnung

	3.2  Allgemeine Beschreibung
	3.3  Aufbau und Wirkungsweise
	3.4 Wellendichtung
	3.4.1 Gleitringdichtung


	4 Transport, Lagerung und Entsorgung
	4.1 Transportieren
	4.1.1 Auspacken und Lieferzustand prüfen
	4.1.2 Transport von Hand
	4.1.3 Transport mit Hebezeugen

	4.2 Lagern
	4.3  Konservieren
	4.3.1 Konservieren in der Anlage
	4.3.2  Konservieren außerhalb der Anlage

	4.4 Konservierung entfernen
	4.5  Entsorgen

	5 Aufstellung und Anschluss
	5.1 Aufstellung vorbereiten
	5.1.1 Umgebungsbedingungen prüfen
	5.1.2 Mindestabstände für Wärmeabfuhr
	5.1.3 Aufstellort vorbereiten
	5.1.4 Konservierung entfernen

	5.2  Ohne Fundament aufstellen
	5.3 Auf verwindungssteifer ebener Fläche / Rahmen aufstellen
	5.4 Rohrleitungen planen
	5.4.1 Abstützungen und Gewindeanschlüsse auslegen
	5.4.2 Nennweiten festlegen
	5.4.3 Rohrleitungslängen festlegen
	5.4.4 Querschnitts- und Richtungsänderungen
	5.4.5 Sicherheits- und Kontrolleinrichtungen
	5.4.5.1 Verschmutzung vermeiden
	5.4.5.2 Rückwärtslauf vermeiden
	5.4.5.3 Trennen und Absperren der Rohrleitungen ermöglichen
	5.4.5.4 Messen der Betriebszustände ermöglichen


	5.5  Rohrleitungen anschließen
	5.5.1 Verunreinigung der Rohrleitungen vermeiden
	5.5.2 Saugleitung montieren
	5.5.3 Druckleitung montieren
	5.5.4 Spannungsfreier Rohrleitungsanschluss

	5.6  Elektrisch anschließen
	5.6.1 Motor anschließen
	5.6.2 Drehrichtung prüfen


	6 Betrieb
	6.1 Inbetriebnahme vorbereiten
	6.1.1 Ausführung feststellen
	6.1.2 Konservierung entfernen
	6.1.3 Stillstandzeit prüfen
	6.1.4 Füllen

	6.2 In Betrieb nehmen
	6.2.1 Einschalten
	6.2.2 Ausschalten

	6.3  Betriebsflüssigkeitsstrom einstellen
	6.3.1 Durchlaufkühlung
	6.3.2 Offene Umlaufkühlung
	6.3.3  Geschlossene Umlaufkühlung

	6.4 Außer Betrieb nehmen
	6.5 Wieder in Betrieb nehmen
	6.6 Stand-by-Aggregat betreiben

	7 Wartung und Instandhaltung
	7.1 Überwachen
	7.2  Ausspülen von Verschmutzungen
	7.2.1 Geringe feinkörnige Verschmutzung
	7.2.2 Starke feinkörnige Verschmutzung

	7.3 Vermeiden von Korrosion und Ablagerungen
	7.4  Demontieren
	7.4.1 Zum Hersteller senden
	7.4.2 Ersatzteile
	7.4.3  Instandsetzen des Aggregates
	7.4.4 Demontage VI-2
	7.4.5 Demontage VI-8
	7.4.6  Demontage VI-15
	7.4.7 Demontage VI-18/25
	7.4.8  Demontage VI-30/55

	7.5 Montage
	7.5.1  Montage VI-2
	7.5.2 Montage VI-8
	7.5.3 Montage VI-15
	7.5.4 Montage VI-18/25
	7.5.5  Montage VI-30/55


	8 Störungsbehebung
	9 Technische Daten
	9.1 Betriebsgrenzwerte
	9.1.1 Fördermedien
	9.1.2 Schalthäufigkeit

	9.2 Allgemeine Technische Daten
	9.2.1 Gewicht
	9.2.2  Schallpegel
	9.2.3 Antriebsleistung
	9.2.4  Betriebsflüssigkeit
	9.2.4.1 Wasser
	9.2.4.2 Andere Betriebsflüssigkeiten
	9.2.4.3  Flüssigkeitsstrom, Flüssigkeitsmitförderung, Füllmenge

	9.2.5 Fördermedium
	9.2.6 Gleitringdichtung
	9.2.7 Umgebungsbedingungen
	9.2.8 Abstände zur Wärmeabfuhr
	9.2.9  Anziehdrehmomente
	9.2.9.1 Schrauben und Muttern
	9.2.9.2 Schrauben in Gussgehäusen
	9.2.9.3 Edelstahlschrauben in Edelstahlgehäusen
	9.2.9.4  Verschlussschrauben
	9.2.9.5 Zylindrische Rohrdoppelnippel


	9.3 Kegelige Rohrverschraubungen
	9.4  Zulässige Kräfte/Momente an Pumpenstutzen
	9.5 Konservierungsmittel
	9.5.1 Füllmengen Konservierung

	9.6 Prüfdruck für Druckprüfung
	9.7 Zubehör

	10 Anhang
	10.1 Maß- und Schnittzeichnung VI-2
	10.2  Maß- und Schnittzeichnung VI-8
	10.3  Maß- und Schnittzeichnung VI-15
	10.4 Maß- und Schnittzeichnung VI-18/25
	10.5  Maß- und Schnittzeichnung VI-30/55
	10.6  Unbedenklichkeitserklärung
	10.7  EG – Konformitätserklärung


